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Donnerstag 
15. Juni 2023

Nummer 24

Konzert
Golfplatz
Natur-Mini-

Freiluftkonzert beim
Natur-Minigolf-Park
des Hotel Waldblick
in Schenkenzell.

Es lädt Sie recht herzlich ein die Gemeinde Schenkenzell,

das Hotel Waldblick und der Musikverein Schenkenzell e.V.

16. Juni 2023, 19:00 Uhr, Eintritt frei

Foto: Karin Schmidtke

Bitte Tischreservierung vorab im Hotel Waldblick, Tel.: 07836/9
3960

17. JUNI 2023

Gemeinsames Amtsblatt der Stadt Schiltach und  
der Gemeinde Schenkenzell. 
Herausgeber: Stadt Schiltach und Gemeinde Schenkenzell. 
Verlag, Druck und private Anzeigen: ANB Reiff- 
Verlagsgesellschaft & Cie GmbH, Marlener Str. 9, 
77656 Offenburg, Telefon 0781/504-14 55,  
Fax 0781/504-1469, E-Mail anb.anzeigen@reiff.de 
Aboservice: Telefon 0781/504-5566, 
E-Mail anb.leserservice@reiff.de
Verantwortlich Bürgermeister Haas für den amtlichen 
Teil der Stadt Schiltach und Bürgermeister  
Heinzelmann für den amtlichen Teil der Gemeinde 
Schenkenzell; für den nichtamtlichen und Anzeigen- 
teil der Verlag.

Erscheint wöchentlich donnerstags.

Bezugspreis jährlich € 23,-
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Amtlicher Teil

Schiltacher Wochenmarkt feiert Jubiläum: 
Der Schiltacher Wochenmarkt feiert in den nächsten Tagen 
sein 30jähriges Jubiläum. Seit dem 17. Juni 1993 wird 
dieser im Gerber- und Flößerstädtle Schiltach angeboten. 
  
Zunächst waren die Marktleute in der „Gass“ auf dem 
Freigelände rund um das ehemalige Gasthaus „Bierfritz“ 
angetreten, bevor man 1994 kurz in die Spitalstraße umsie-
delte und später dann die Waren auf dem Marktplatz rund 
um den „Löwenbrunnen“ anbot. 
  
Da die Marktbeschicker hier aber immer wieder Probleme 
mit Kopfsteinpflaster und schwieriger Topografie hatten, 
wurde der Wochenmarkt dann auf Wunsch der Anbieter in 
die Gerbergasse auf die Park- und Straßenflächen entlang 
des Schüttesäge-Kanals verlegt. 
  
Seit September 2005 ist hier nun immer donnerstagvor-
mittags von 8:00 bis 12:00 Uhr der Schiltacher Wochen-
markt heimisch 
  
Bei der Stadtverwaltung ist man dankbar, dass dieses 
schöne Angebot vorhanden ist, wenngleich das Einzugsge-
biet mit Schiltach doch sehr eingeschränkt ist. Deshalb 
wirbt man gerne für diesen kleinen aber feinen Wochen-
markt, der natürlich von den Käufern lebt! 
  
Bildunterschrift: Gegenüber dem schönen „Schleifengrün-
Brunnen“ findet auf der Parkfläche entlang des Schütte-
säge-Kanals donnerstags immer der Wochenmarkt statt! 

 

Zuschüsse für denkmalpflegerische 
Maßnahmen beantragen Antragsabgabe für 

Bezuschussung 2024 ist der 31. Oktober 2023 
Die Stadt Schiltach stellt sich der wichtigen Aufgabe das 
vorhandene und von vielen geschätzte Stadtbild in seiner 
Einheitlichkeit und Maßstäblichkeit zu erhalten. 
  
Der Beschluss des Gemeinderats, die historisch bedeu-
tende Altstadt unter Denkmalschutz zu stellen, war daher 
schon früh ein wesentlicher Schritt das gesteckte Ziel zu 
erreichen. Bereits 1978 wurden örtliche Bauvorschriften 
für den denkmalgeschützten Altstadtbereich von Schil-
tach erlassen und auch immer wieder aktualisiert. Mit 
diesen Vorgaben soll das schöne und weithin bekannte 
Schiltacher Stadtbild unter besonderen Schutz gestellt 
werden. 
  

Alle nachteiligen Veränderungen oder Beeinträchtigungen 
der Altstadt müssen verhindert werden. Die Gefahr besteht 
ansonsten, dass das wertvolle Stadtbild durch unbedachte 
Einzelmaßnahmen bei Erneuerungen, Um- und Ausbauten 
der Gebäude gestört und dadurch im Laufe der Jahre 
zerstört wird. 
  
Es lässt sich allerdings nicht vermeiden, dass sich mit 
Erlass und Umsetzung dieser örtlichen Bauvorschriften 
für manche Eigentümer Einschränkungen und auch Mehr-
aufwendungen ergeben können.  
Deshalb gibt es für bestimmte Maßnahmen im Geltungs-
bereich dieser Satzung eine Förderung durch die Kommune, 
um die Kosten für die Eigentümer abzufedern. Gegebe-
nenfalls kann für die Restkosten auch noch eine steuer-
liche Abschreibungsmöglichkeit genutzt werden. 
Insbesondere Erhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten an 
Fachwerkgebäuden, der Einbau von zweiflügligen Holz-
sprossenfenstern sowie die Reparatur oder das Anbringen 
von Holzklappläden sind zuschussfähige Maßnahmen. 
  
Der Zuschuss muss vom Gebäudeeigentümer schriftlich 
unter Beifügung von mindestens zwei Kostenvoran-
schlägen oder Angeboten beantragt werden. Die 
Maßnahmen müssen den Bestimmungen der örtlichen 
Bauvorschriften entsprechen und mit der Denkmalschutz-
behörde abgestimmt sein. 
  

 Stadt Schiltach
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Ihr Ansprechpartner für den Denkmalschutz bei der Stadt-
verwaltung Schiltach ist Frau Gudrun Fahrner, Marktplatz 
6, Zimmer 14, Tel. 58-17, E-Mail: fahrner@stadt-schiltach.
de. Sie hilft Ihnen gerne weiter und ist hier auch Kontakt-
person zur Abstimmung mit der Unteren Denkmalschutz-
behörde. 
  
Anträge für Maßnahmen, die im Jahre 2024 bezuschusst 
werden sollen, sind bis spätestens 31. Oktober 2023  bei der 
Stadtverwaltung Schiltach  einzureichen. 
  
Auf den Zuschuss besteht kein Rechtsanspruch. Er wird 
nach den finanziellen Möglichkeiten im Rahmen der im 
jeweiligen Haushaltsplan zur Verfügung stehenden Mittel 
bewilligt. 

Zuschüsse für die Installation einer 
Photovoltaikanlage und/oder eines 

Batteriespeichers 
Aus Gründen des Klimaschutzes fördert die Stadt Schil-
tach seit 01.08.2022 die Installation von Photovoltaikan-
lagen und Batteriespeicher. Ziel ist es über den städtischen 
Zuschuss möglichst viele Hausbesitzer in Schiltach und 
Lehengericht zur solarenergetischen Nutzung ihrer Dach-
flächen und/oder zur Speicherung der gewonnenen Energie 
zu mobilisieren. 
  
Die Anlagen stellen einen relevanten Beitrag zum Ausbau 
der erneuerbaren Energien sowie zur Reduzierung der 
Treibhausemmissionen dar. Mit Blick auf die derzeitige 
Lage auf den Energiemärkten trägt die lokale Energieer-
zeugung auch dazu bei, die Auswirkungen auf Wirtschaft 
und Gesellschaft zu stärken. 
  
Gefördert werden durch die Stadt Schiltach die Neuer-
richtung von fest installierten, mit dem Stromnetz des 
Netzbetreibers verbundenen Photovoltaikanlagen zur 
Stromerzeugung sowie Batteriespeicher, die mit der Photo-
voltaikanlage gekoppelt sind, je Kilowatt peak (kWp) bzw. 
Kilowattstunde (kWh) in folgender Höhe: 
  
Neuerrichtung oder Ergänzung einer vorhandenen Photo-
voltaikanlage pro Flst.: 
  
 200,00 € je kWp installierter Leistung 
 Gefördert werden max. 10 kWp einer Photovoltaikanlage, 
dabei kann die Anlage auch größer als 10 kWp gebaut 
werden. Daraus ergibt sich eine maximale Förderhöhe von 
2.000,00 €/PV-Anlage. 
  
Und/oder: 
  
Neuerrichtung eines Batteriespeichers, der mit einer 
Photovoltaikanlage gekoppelt ist pro Flst. 
Zusätzlich: 
  
 200,00 € je kWh installierter Leistung 
 Gefördert werden max. 10 kWh, dabei kann die Anlage 
auch größer als 10 kWh gebaut werden. Daraus ergibt sich 
eine maximale Förderhöhe von 2.000,00 €/Batteriespei-
cher. 
  
Antragsberechtigt sind nur Privatpersonen und Schilta-
cher Vereine, mit (Wohn-) Sitz in Schiltach. Dies gilt auch 
nur für Anlagen die sich auf der Gemarkung Schiltach und 
Lehengericht befinden. 
  
Die Förderrichtlinien sowie der Antrag auf Gewährung 
eines Zuschusses sind auf der Homepage der Stadt Schil-
tach, unter Bürgerservice A-Z, hinterlegt. 
  

Ihre Ansprechpartnerin bei der Stadtverwaltung Schiltach 
ist Gudrun Fahrner, Marktplatz 6, Zimmer 14, Tel. 58-17, 
E-Mail: fahrner@stadt-schiltach.de. 
  

 

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum 
(ELR) Ausschreibung Jahresprogramm 2024   

Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz (MLR) hat das Jahresprogramm 2024 
zum Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) mit 
Bekanntmachung vom 26. Mai 2023 im Staatsanzeiger 
ausgeschrieben. 

Das ELR 
Mit dem ELR hat das Land Baden-Württemberg ein 
umfassendes Förderangebot für die strukturelle Entwick-
lung ländlich geprägter Dörfer und Gemeinden geschaffen. 
Gefördert werden Projekte, die lebendige Ortskerne 
erhalten, zeitgemäßes Wohnen und Arbeiten ermöglichen, 
eine wohnortnahe Versorgung mit Waren und Dienstlei-
stungen sichern sowie zukunftsfähige Arbeitsplätze 
schaffen. Ziel des Jahresprogramms 2024 ist, Impulse zur 
innerörtlichen Entwicklung und Aktivierung der Orts-
kerne zu setzen und dabei auch den Klimaschutz zu 
berücksichtigen. Daher wird die Nutzung vorhandener 
Bausubstanz besonders gefördert. Zudem sind ab diesem 
Programmjahr Neubauprojekte in den Förderschwer-
punkten Innenentwicklung/Wohnen, Arbeiten und 
Gemeinschaftseinrichtungen nur noch förderfähig, sofern 
die Tragwerkskonstruktion überwiegend aus einem 
CO2-speichernden Material (z.B. Holz) besteht. 
Projektträger und Zuwendungsempfangende können 
neben den Kommunen beispielsweise auch Vereine, Unter-
nehmen und Privatpersonen sein. 

Wo liegen die Förderschwerpunkte? 
Im Förderschwerpunkt Grundversorgung steht die Siche-
rung der örtlichen Grundversorgung mit Waren und 
Dienstleistungen des täglichen bis wöchentlichen Bedarfs 
im Vordergrund. Gefördert werden unter anderem Dorf-
gasthäuser, Dorfläden, Metzgereien, Bäckereien und Hand-
werksbetriebe. Zur Grundversorgung können auch Arzt-
praxen, Apotheken und andere Dienstleistungen im 
Gesundheitsbereich gehören. Investitionen von Kleinstun-
ternehmen der Grundversorgung und für Einrichtungen 
für lokale Basisdienstleistungen können mit einem 
erhöhten Fördersatz von bis zu 30 % (ggf. 35 % bei zusätz-
lichem CO2-Speicherzuschlag) gefördert werden. 
Im Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung  
werden die Erhaltung und Stärkung der Ortskerne insbe-
sondere durch Umnutzung vorhandener Bausubstanz, 
Maßnahmen zur Erreichung zeitgemäßer Wohnverhält-
nisse (umfassende Modernisierungen), innerörtliche Nach-
verdichtung (ortsbildprägende Neubauten unter Verwen-
dung CO2-speichernder Baustoffe), Verbesserung des 
Wohnumfeldes, Entflechtung unverträglicher Gemenge-
lagen sowie die Neuordnung mit Baureifmachung von 
Grundstücken gefördert. Bei eigengenutzten wohnraum-
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bezogenen Projekten liegt der Regelfördersatz bei 30 %. 
Der Höchstbetrag pro Wohneinheit beträgt bei Moderni-
sierungen, Umbauten und Aufstockungen 50.000 €, bei 
Umnutzungen bis zu 60.000 €. Neubauten in Baulücken 
werden mit bis zu 30.000 € gefördert. Für den Förder-
schwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung wird etwa die 
Hälfte der im Jahresprogramm 2024 zur Verfügung 
stehenden Mittel eingesetzt. Neu ist die Möglichkeit, 
Projekte auch in Baugebieten der 70er-Jahre zu fördern, 
sofern das Wohngebiet direkt oder über ältere Bebauung 
mit der Ortsmitte verbunden ist. 
Im Förderschwerpunkt Arbeiten werden vorrangig 
Projekte unterstützt, die zur Umnutzung oder Weiterent-
wicklung vorhandener Bausubstanz beitragen. Auch die 
Entflechtung störender Gemengelagen im Ortskern ist ein 
wichtiges Förderziel. Gefragt sind Projekte von kleinen 
und mittleren Unternehmen, die zum Erhalt der dezen-
tralen Wirtschaftsstruktur sowie zur Sicherung und Schaf-
fung von zukunftsfähigen Arbeitsplätzen beitragen. 

CO2-Speicherzuschlag 
Wer bei Projekten überwiegend ressourcenschonende, CO2 
bindende Baustoffe im Tragwerk wie z.B. Holz einsetzt, 
kann in definierten Fällen einen Förderzuschlag von 5 
%-Punkten auf den Regelfördersatz und eine erhöhte 
Maximalförderung bekommen, sofern dies nach beihilfe-
rechtlichen Bestimmungen möglich ist. 

Antragsverfahren 
Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können 
ausschließlich von den Städten/Gemeinden gestellt 
werden. Diese Aufnahmeanträge enthalten auch die 
privaten Projekte. 
Das MLR entscheidet im Frühjahr 2024 über die Aufnahme 
in das ELR. 
Daher ist es notwendig, dass die Unterlagen zu den 
privaten Projekten bis spätestens 15. September 2023 bei 
der Gemeinde vorliegen. 
Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine Förderung in 
Frage kommen könnte, wenden Sie bitte sich an 
Frau Madeleine Jähn, Tel. 07836/58-25,
E-Mail: jaehn@stadt-schiltach.de,
oder an Herrn Herbert Seckinger, Tel. 07836/58-20,
E-Mail: seckinger@stadt-schiltach.de, 
um die erforderlichen Unterlagen abzustimmen. 
Es können nur Projekte zur Förderung vorgeschlagen 
werden, die vor der Programmentscheidung im Jahr 2024 
nicht begonnen sind und im Jahr der Förderentscheidung 
begonnen werden. 
Weitere Informationen über die Fördervorrausetzungen, 
die Förderhöhe und das Verfahren zur Antragstellung 
finden Sie unter https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/
unsere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/ oder 
unter https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/land/elr/
seiten/elr-antragstellung/ 
Stadt Schiltach 
  

Besuchen Sie den Schiltacher Wochenmarkt, der jeden 
Donnerstag ab 08:00 Uhr in der Gerbergasse abgehalten 
wird. 
  

Abfalltermine Schiltach

 
Müllabfuhr: 
Die nächste Müllabfuhr bei 14tägiger Abho-
lung ist am Montag, 26. Juni 2023, bei vier-
wöchiger Abholung ist sie am Montag, 10. 
Juli 2023 und bei achtwöchiger Abholung 
ist sie erst am  Montag, 24. Juli 2023. 
  
Die blaue Altpapiertonne wird am Freitag, 16. Juni 2023 
geleert. 
  
Die Biotonne wird am Freitag, 16. Juni 2023 geleert. 
  
Der „gelbe Sack“, (Inhalt: Verpackungsmaterialien mit 
„grünem Punkt“), wird am Freitag, 07. Juli 2023 abge-
holt. 
  
Grüngutentsorgung durch den Landkreis Rottweil: 
Bis 15. November 2023 kann jeden Samstag zwischen 
13.00 und 16.00 Uhr Gartenabfall beim Lagerplatz 
„Brühl“ (gegenüber dem Kytta-Heilpflanzengarten) 
angeliefert werden.

  

Diese Woche aktuell im Jugendtreff 
  
Montag,19.6.2023
Ab sofort sind Anmeldungen fürs Sommerferienprogramm 
möglich. Auf der Homepage der Stadt Schiltach www.
schiltach.de befindet sich ein Link, der zum Sommerferi-
enprogramm und zur Anmeldung führt. 

Informieren Sie Ihr Umfeld über
wichtige Ereignisse.

Nutzen Sie unsere preisgünstigen
Familienanzeigen.

0781/504 -1455
oder -1456

anb.anzeigen@reiff.de
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Dienstag, 20.6.2023
16.30 bis 18 Uhr offener Kindertreff für alle Grundschul-
kinder mit offener Kinderwerkstatt. Wir backen herzhafte 
Datschkuchen. 
  
Mittwoch, 21.6.2023
16 bis 18.30 Uhr Treff ab 4 für Kinder und Jugendliche ab 
Klasse 4 (also auch 5., 6., 7.Klassen der weiterführenden 
Schulen). Ein Tischball-Turnier an der Tischtennisplatte 
wartet auf Mitspieler. 
  
  

2023

Anmeldungen fürs Sommerferienprogramm sind ab 
Montag möglich 
Endlich ist es soweit, das diesjährige Sommerferienpro-
gramm erscheint online am Montag, 19.Juni 2023 auf www.
schiltach.de. 

Seit dem vergangenen Jahr gibt es eine komplett neue, 
digitale Aufmachung des Ferienprogramms. Deshalb wird 
nicht mehr im digitalen Heft geblättert, sondern alle Ange-
bote erscheinen in einer übersichtlichen Liste. Beim Klick 
auf das Angebot erscheinen die Beschreibung und alle 
wichtigen Infos über das Angebot. Und wenn man sich für 
einen Programmpunkt entschieden hat, packt man diesen 
in eine virtuellen Einkaufskorb...wie beim online shop-
ping! Ist der Wagen mit den jeweiligen Wünschen gefüllt, 
gibt man die persönlichen Daten ein, schickt alles ab und 
die Anmeldung ist erfolgt. Zur Bestätigung erhält man 
direkt im Anschluss eine E-Mail, die aber nur den Eingang 
der Anmeldung bestätigt. Die Anmeldungen gehen wie  
bisher auch direkt beim Kinder-und Jugendbüro ein und 
werden bis zum Anmeldeschluss am Sonntag, 2. Juli 2023 
dort gesammelt. Dann geht es weiter wie gewohnt, die Teil-
nehmerplätze werden ausgelost und die Teilnehmeraus-
weise verschickt. 

In diesem Jahr werden die Teilnehmerausweise sowohlper 
Post als auch per Email verschickt. 
Dies ist ein Versuchsdurchgang mit dem Ziel, ab Sommer 
2024 die Ausweise nur noch digital zu versenden. 
Ende August werden dann die Teilnehmergebühren per 
Lastschrift von der Stadtkasse der Stadt Schiltach abge-
bucht. Nach dem Anmeldeschluss und der Auslosung der 
Plätze veröffentlichen wir wie gewohnt die dann noch 
freien Plätze, für die man sich auf gleiche Art und Weise 
anmelden kann. 

Der Link, der direkt zum Sommerferienprogramm und zur 
Anmeldung führt, ist ab  Montagnachmittag, 19.6.2023 auf 
www.schiltach.de  zu finden.  
Außerdem erhalten alle Grundschülerinnen und Grund-
schüler der Grundschule Schiltach-Schenkenzell recht-
zeitig vor dem Anmeldebeginn einen Infozettel mit dem 
genannten Link und einem QR-Code, mit dem man Zugriff 
auf das Ferienprogramm hat.  
Eine Anmeldung in Papierform ist nicht mehr möglich! 
Alle Familien, die keinen Zugang zum Internet haben oder 
anderweitig Unterstützung benötigen, können sich selbst-
verständlich ans Team des Kinder-und Jugendbüros 
wenden! Tel. Nr. 07836 454 (auch Anrufbeantworter, wir 
rufen zurück!) oder jugendbuero@stadt-schiltach.de 

Tourist Info

Marktplatz 6, Tel. 07836 / 5850 
touristinfo@stadt-schiltach.de 
  
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag: 9:00 – 12: 00 Uhr und 14:00 - 17:00 Uhr 
Samstag: 10:00 - 12:00 Uhr 
  
Wir sind Reservix-Vorverkaufsstelle! 
  
Öffnungszeiten Museen: 
Museum am Markt  
täglich 11:00-17:00 Uhr 
  
Schüttesägemuseum 
täglich 11:00-17:00 Uhr 
  
Apothekenmuseum 
Dienstag bis Sonntag von 10:30-12:00 Uhr und 14:30-16:30 
Uhr 
  
Hansgrohe Aquademie 
Showerworld 
Montag bis Freitag von 7:30 – 18:00 Uhr 
Anmeldung unter 07836 51-3272 
Ausstellung 
Montag bis Freitag von 7:30 – 18:00 Uhr 
Samstag von 11:00 – 16:00 Uhr 
  
Freitag, 16. Juni, 15:00 Uhr 
Stadt Schiltach 
Offene Stadtführung für Jedermann 
Ab Schüttesägemuseum, Hauptstraße 1 
  
Freitag, 16. Juni, 19:30 Uhr 
Historischer Verein 
Literatur im Stadtgarten 
Stadtgarten, Hohensteinstraße 
  
Samstag, 17. Juni, 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Stadt Schiltach 
Altstadtflohmarkt 
Gerbergasse 
  
Samstag, 17. Juni, 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
Albrecht Thomas Haller 
Intuitives Bogenschießen – Fortgeschrittenenkurs 
Grumpenwiesle 
  
Sonntag, 18. Juni 
Stadt- und Feuerwehrkapelle Schiltach 
Sommerfest 
Parkdeck Schüttesäge 
  
Mittwoch, 21. Juni, 16:15 Uhr 
Stadt Schiltach, Hansgrohe SE, Vega Grieshaber KG, 
Grieshaber GmbH & Co. KG 
Qigong im Stadtgarten 
Stadtgarten, Hohensteinstraße 
  
Altstadtflohmarkt in Schiltach - Stöbern, Entdecken und 
Schätze finden! 
Am kommenden Samstag wird die malerische Altstadt von 
Schiltach erneut zum Schauplatz des beliebten Altstadt-
flohmarkts. Auf diesem mittlerweile traditionellen Event 
haben Besucher die Möglichkeit, versteckte Schätze zu 
entdecken, einzigartige Fundstücke zu ergattern und 
gleichzeitig die charmante Atmosphäre der Gerbergasse 
zu genießen. 
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Der Altstadtflohmarkt in Schiltach hat sich im Laufe der 
Jahre zu einer Veranstaltung entwickelt, die von Floh-
marktliebhabern und Schnäppchenjägern gleichermaßen 
geschätzt wird. Die Gassen, der Mühlenkanal und die 
malerischen Fachwerkhäuser bieten eine idyllische Kulisse 
für diesen bunten Markt, der Jahr für Jahr zahlreiche 
Besucher aus der Region anzieht. 
  
Der Markt öffnet am Samstag, den 17. Juni 2023, seine Tore 
für alle Schatzsucher und Flohmarktbegeisterten. Ob Sie 
nach Vintage-Kleidung, Antiquitäten, Schmuck oder 
anderen besonderen Fundstücken suchen - auf dem 
Altstadtflohmarkt in Schiltach werden Sie sicherlich 
fündig. Die Aussteller werden mit viel Liebe zum Detail 
ihre Stände vorbereiten und bieten eine breite Palette an 
Waren an, die darauf warten, entdeckt zu werden. 
  
Der Altstadtflohmarkt beginnt am Samstag um 08 Uhr 
und endet um 17 Uhr. Die Besucher erwartet neben dem 
Flohmarkt auch eine Bewirtung bei der Stadtkapelle beim 
Parkdeck Schüttesäge. 
  

 

Standesamtliche Nachrichten

Standesamtsnachrichten im Mai 2023 
In der Zeit vom 01.05.2023 bis zum 31.05.2023 wurden 
nachstehende Personenstandsfälle beurkundet. Die jewei-
lige Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor. 
  
Geburten im Mai 2023: -- 
  
Eheschließungen im Mai 2023:  
am 05.05.2023 in Schiltach: 
Andreas Falko Kirchner, Schiltach, Jahnstraße 15 und 
Sabrina Tanja Döge, Schiltach, Jahnstraße 15 
  
  
Sterbefälle im Mai 2023: 
am 12. Mai 2023 in Schiltach: 
Udo Riegraf, Schiltach, Hans-Grohe-Straße 2; 68 Jahre alt 
  
am 29. Mai 2023 in Schiltach: 
Gerda Klara Schnaubert geb. Moosmann, Schiltach, Vor 
Ebersbach 1; 84 Jahre alt 
  
 

Fundsachen

Damen-Armbanduhr 
Fundort: beim Marktplatzbrunnen 

Vereinsmitteilungen

Imkerverein
Schiltach-Lehengericht

Am Samstag den 17.Juni treffen sich die Imker mit den 
Imkerschülern um 18.00 Uhr bei den Bienen. Wir laden 
alle an den Bienen und der Natur interessierte Personen zu 
diesem Treffen ein. 
Wir besprechen den bisherigen Jahresverlauf der Witte-
rung mit den Auswirkungen auf die Entwicklung der Vege-
tation und damit auch der Insekten und im Besonderen der 
Bienen. 
  
Die Ausbildung in unserem Verein erfolgt nach den notwen-
digen Eingriffen bei den Völkern in unregelmäßigen Zeit-
abständen. Ein wesentliches Element ist die gemeinsame 
Beurteilung der Völker um ein Gefühl für die faszinierende 
Ordnung innerhalb eines Volkes zu vermitteln. 
Diese ist vorhanden, auch wenn auf den ersten Blick nur 
Gedränge und Chaos herrscht. 
  
Da diese Ausbildung über mehrere Jahre läuft ist ein 
Einstieg jederzeit möglich, Wir freuen uns deshalb wenn 
dieser Termin genutzt wird sich unverbindlich zu infor-
mieren. Der Bienenstand befindet sich gegenüber des 
Sportplatzes nach der Unterführung unter der Bahnlinie 
in Richtung Schenkenzell. Gerne geben auch Frieder 
Wolber tel. 07836/ 7107, Ulrich Krämer 07836/95838, und 
Jürgen Letzin 07836/7480 weitere Auskünfte. 
 

Schützenverein 
Schiltach
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Einladung zum Wanderpokalschießen 2023 Freunde des 
Sportschießens! Das traditionelle Wanderpokalschießen 
für Jedermann findet dieses Jahr vom 06. Juli bis 15. Juli 
2023 statt.  
Alle Personen, Gruppen und Vereine, die Spaß am sport-
lichen Schießen, einem Vergleichswettkampf mit Anderen 
oder nur an der Geselligkeit haben, sind herzlich einge-
laden. 
Der Wettkampf wird mit dem Kleinkaliber Sportgewehr 
auf eine Distanz von 50m ausgetragen und eine Mann-
schaft besteht aus 3 Personen. Auch eine Einzelwertung 
wird 2023 ausgetragen. Details findet ihr in der Ausschrei-
bung.   
Von Donnerstag den 05.07. bis 15.07.2023 kann täglich 
geschossen werden.
 
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag von 17 - 21 Uhr , 
Samstag von 14 - 17 Uhr 
Sonntag von 9 -12 Uhr. 
  
Ab dem 15.06.2023 kann man sich auf unserer Homepage 
sv-schiltach.de  online für ein Probe- oder Wertungs-
Schießen anmelden. Die Schießzeit beträgt 45min. 
Am Samstag den 15.07.2023 
findet gegen 20 Uhr die Siegerehrung im Schützenhaus, 
Vor Heubach statt.
Für das leibliche Wohl wird in bekannter Weise ab 18 Uhr 
gesorgt. 
Bei Rückfragen oder Änderungen bitte gastschiessen@
sv-schiltach.de oder direkt 
Schützenmeister Andreas Hauer 0160 97387269 / a.hauer@
mantel-kreativ.de) kontaktieren. 
  
Allen Teilnehmern und Gästen wünscht der Schützen-
verein 1922 Schiltach e.V. schon vorab viel Spaß und „Gut 
Schuss“. 
  
Der Vorstand 
 

Ausschreibung
Wanderpokalschießen 2023 für Jedermann 

  
Veranstalter, Ort  Schützenverein 1922 Schiltach e.V. 
  Schützenhaus in 77761 Schiltach, 

Vor Heubach  
Zeitraum:  Donnerstag, 06.07. 
 bis Samstag, 15.07.23  
Disziplin: Kleinkalibergewehr 50m, 
 liegend aufgelegt  
Mannschafts-
wertung:  3 Personen bilden jeweils eine 

Mannschaft
  Eine Wertungsserie besteht aus 15 

Schuss pro Starter
  Maximale Schießzeit pro Schütze 

45 Minuten
  Ein Doppelstart pro Schütze ist 

zulässig. Startberechtigte Mann-
schaften unterscheiden sich mit 
mindestens 2 Personen

  Die drei Mannschaften mit der 
höchsten Ringzahl gewinnen je 
einen Wanderpokal.  Bei Ring-
gleichheit unterscheidet die Anzahl 
der 10er,9er..

  Pro Schütze werden für Probe- und 
Wettkampf 25 Schuss und 5 
Scheiben

  zum Preis von 12,50 € bereitgestellt. 
Die Startgebühr ist mit enthalten!

 

Einzelwertung:
(Blatt´l- Schießen)  Jeder Schütze/in kann in der 

Einzelwertung starten
  In der Einzelwertung gewinnt der 

beste (mittigste) Schuss
  Es wird immer nur ein Schuss pro 

Scheibe abgegeben, Anzahl unbe-
grenzt

  Die 5 besten Starter gewinnen je 
eine Einzelmedaille

  Eine Einzelwertung besteht aus 10 
Schuss incl. 10 Scheiben für 7,- €

Startberechtigt: Alle Personen ab 16 Jahren 
  Nicht volljährige Teilnehmer/Innen 

benötigen eine schriftliche Einver-
ständniserklärung des Sorgebe-
rechtigten

  Vom Wettkampf ausgeschlossen 
sind Schützen/-innen, die aktiv an 
einer Vereinsmeisterschaft eines 
Schützenvereins teilgenommen 
haben  

Training/
Wettkampf:  Vom 06.07. bis 15.07.2023 
 Montag bis Freitag von 17 - 21 Uhr
 Samstag von 14 - 17 Uhr 
 Sonntag von 9 -12 Uhr 
  Startzeiten sind auf unserer Home-

page ab 15.06.2023 online buchbar 
  Jeder Mannschaft stehen pro Start-

zeit 45min zur Verfügung
  Zeiten bitte einhalten. Bitte vor 

dem Schießen Training oder Wett-
kampf anmelden.  

Abschlussfest  Am 15.07.2023 findet nach dem 
Schießen im Schützenhaus ein 
gemeinsames Abschlussfest mit 
Siegerehrung statt. Für das leib-
liche Wohl wir bestens gesorgt. Ihr 
seid alle herzlich eingeladen!  

   Bei Rückfragen / Änderungen 
stehen wir wie gewohnt zur Verfü-
gung. 

•  Den Anweisungen der Standaufsicht des SV Schiltach 
ist Folge zu leisten

• Die Start- und Schießzeiten sind einzuhalten
• Mannschaften sollten geschlossen antreten
•  Scheiben und Munition sind vom SV Schiltach zu 

erwerben
• Jeder Schütze lädt seine Waffe selbst
•  Auswertung erfolgt mit einer elektronischen Auswer-

temaschine
 
Nicht verschossene Munition ist bei der Standaufsicht 
abzugeben!
  
Der Schützenverein 1922 Schiltach e.V. wünscht allen Te 

 

Obst- und Gartenbauverein
Schiltach und Umgebung

Der Obst- und Gartenbauverein trifft sich am Freitag, 16. 
Juni ab 18 Uhr auf dem Schwenkenhof zum Stammtisch. 
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Schuhu-Hexen ‘86
Hinterlehengericht
www.schuhu-hexen.de

Termin für die kommenden Wochen:  
Am Samstag 17.06.2023 findet der Kinderhexentag am 
Sportheim in Schiltach statt. Bitte meldet Eure Kinder bei 
Sandra an, damit besser geplant werden kann. Das Orga-
Team freut sich auf eine rege Teilnahme. 
Am Sonntag 18.06.2023 treffen wir uns um 11.00Uhr am 
Parkdeck an der Schüttensäge zur gemeinsamen Teil-
nahme am Sommerfest der Stadt-und Feuerwehrkapelle. 
Am Samstag 24.06.2023 treffen wir uns um 17.00Uhr im 
„Alten Fritz“ zur gemeinsamen Teilnahme am Flößerfest. 
Bitte bei den Veranstaltungen im Hexen-T-Shirt kommen. 
Dann zum Vormerken: Meldet Euch bei Petra für das 
Jedermann- Schießen des Schützenvereins an. Diese findet 
vom 06.07.-15.07.2023 statt. 
Wir freuen uns auf sommerliche Veranstaltungen. 
  

Am vergangen Donnerstag nahmen zwei Mannschaften 
von den Schuhu-Hexen am 11- Meter Tunier der Spielver-
einigung. Es war ein sehr gelungener und schöner Abend, 
mit viel Zeit für die Kameradschaft. Vielen Dank an die 
Organisatoren und alle die für uns Schuhu-Hexen ange-
treten sind. 

MTB-Ausfahrt 
Freitag, 16.06.2023 
Die MTB-Gruppe vom Skiclub trifft sich um 18:00 Uhr auf 
dem Parkdeck bei der Schüttesäge. 
  
MTB-Ausfahrt 
Mittwoch, 21.06.2023 
Die Mittwochsbiker treffen sich um 13:30 Uhr auf dem 
Parkdeck bei der Schüttesäge zu einer MTB-Ausfahrt. 
  
MTB-Frühjahrstour - zur Quelle der Schiltach 
Samstag, 17.06.2023 
Der Skiclub Schiltach lädt am Samstag, 17. Juni zu einer 
ganztägigen MTB-Tour zur Schiltachquelle ein. Die Tour 
führt von Schiltach über Schramberg hinauf zur Tischneck 
und dann weiter über den Broken zur Schiltachquelle. Von 
der Quelle fährt man bis zum Gasthaus „Staude“, wo eine 
Pause zur Stärkung einlegt wird. Von der „Staude“ geht es 
überwiegend auf breiten Wegen in Richtung Windkapf. Auf 

der Rückfahrt kann auf unterschiedlichen Routen, je nach 
Teilnehmerwunsch und technischer Fertigkeit, Richtung 
Schiltach zurückgefahren werden, wo dann ein gemein-
samer Abschluss sein wird. Auf der Tour sind ca. 60 Kilo-
meter und 1.400 Höhenmeter zu fahren. Ausreichend 
Getränke und eine kleine Wegzehrung sollten mitge-
nommen werden. Treffpunkt ist am 17. Juni um 9:00 Uhr 
auf dem Parkdeck bei der Schüttesäge in Schiltach. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.  
  
Bergwanderwochenende mit dem Skiclub  
08. – 10.09.2023 
Der Skiclub lädt zu einer dreitägigen Bergtour in die 
Zweiländer-Wanderregion Kleinwalsertal herzlich ein. 
Rund um Oberstdorf im Oberallgäu werden abwechs-
lungsreiche Wanderrouten in einer einzigartigen alpinen 
Landschaft angeboten. Es ist vorgesehen, dass am Freitag, 
8. September und am Sonntag, 10. September jeweils in 
einer Gruppe gewandert wird und am Samstag, 9. 
September zwei verschiedene Touren mit unterschied-
lichem Anspruchsniveau angeboten werden. Um an den 
Touren teilnehmen zu können ist gute Wanderkleidung, 
Trittsicherheit im alpinen Gelände, Schwindelfreiheit, 
sowie eine Grundkondition für eine 4-5-stündige Gehzeit 
erforderlich. Auf- und Abstiege bis zu 1.000 Höhenmeter 
sollten kein Problem sein. Die Anreise erfolgt bereits in 
Wanderkleidung, da erst nach der Wanderung das Hotel 
bezogen werden kann. Die Hin- und Rückfahrt ins Klein-
walsertal ist mit dem Bus geplant und die Übernachtung 
ist im Aparthotel in Mittelberg vorgesehen. Die Anmel-
dung zu diesem Bergwanderwochenende ist bis zum 30. 
Juni über die Homepage des Skiclubs möglich. Auf der 
Homepage gibt es weitere Informationen. 
  
  

Spielvereinigung 1926 Schiltach
www.spvgg-schiltach.de

Aktive 
Kreisliga A Süd  
SV Grafenhausen - SpVgg Schiltach  1:5 
  
Sieg reicht nicht aus – Relegation steht an 
Am Sonntagmittag war klar, die SpVgg Schiltach muss 
siegen und auf Schützenhilfe in Hausach hoffen. Beides 
sah lange Zeit sehr gut aus. 
Zu Beginn der eigenen Partie merkte man den Flößerstäd-
tern an, das heute viel auf dem Spiel stand. Viel Ballbesitz 
im Mittelfeld, aber zunächst wenig Zug zum gegnerischen 
Tor. Erst in der 10. Minute ging Ergün Gürkan links außen 
durch, umdribbelte drei Mann und spielte dann den Ball 
auf Flaig ins Zentrum. Dieser schob den Ball an den 
Pfosten, der Nachschuss von Edwin Sening wurde im 
Getümmel geblockt. Nach zehn weiteren Minuten 
versuchte es Gürkan aus der Distanz, verzog aber. Nach 
der Trinkpause bei sommerlicher Hitze Schiltach frischer. 
In der 31. Minute platzte dann der Schiltacher Knoten. 
Andreas Flaig bekam im 16er den Ball an den Fuß und 
schob ihn sicher zum 1:0 ein. 6 Minuten darauf wurde 
erneut Flaig durch Sening in Szene gesetzt, dieser behielt 
wiederum die Nerven und erhöhte auf 2:0. Bis zur Halbzeit 
geschah weiter nichts Nennenswertes. Nach dem Seiten-
wechsel legte Schiltach eine Schippe zu und drängte 
Grafenhausen von Beginn an in die eigene Hälfte. In der 
50. Minute war Gürkan nur durch ein Foul im Sechszhener 
zu bremsen. Den fälligen Strafstoß verwandelte Sening 
sicher zum 3:0. Eine Minute später bediente Gürkan links 
außen Peter Datz im Sechszehner, der das Leder zum 4:0 
einschob. In der 55. Minute hatte der eingewechselte Jan 
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Adler den nächsten Treffer auf dem Fuß, doch sein Schuss 
ging am Kasten vorbei. In der 63. Minute erneut ein unnö-
tiges Foul der Grafenhauser im eigenen Strafraum. Erneut 
ein Pfiff, erneut Sening und erneut souverän verwandelt. 
Kurze Zeit danach ging noch einmal Gürkan außen durch 
allein aufs Tor von Rudolf Kanz zu. Sein Abschluss ging 
wenige Zentimeter am rechten Pfosten vorbei. In der 69. 
Minute der erste Angriff der Heimelf, der zum Ehrentreffer 
für die bereits abgestiegenen Grafenhausener sorgte. 
Schiltach rannte danach weiter an. Die beste Gelegenheit, 
das Ergebnis weiter in die Höhe zu schrauben hatte Marvin 
Stegerer, der über rechts außen sich durchkämpfte. Sein 
guter Abschluss wurde glänzend vom Schlussmann der 
Grafenhausener pariert. Mit dem Schlusspfiff banges 
Warten. Die Partie in Hausach wurde in der 68. Minute 
beim Stand von 2:0 wegen eines medizinischen Notfalls 
unterbrochen. Am Ende drehte Hornberg in der 8. Minute 
der Nachspielzeit die Partie mit dem 2:3. Für die Schilta-
cher bedeutete dies, es geht in die Saisonverlängerung. Die 
Leistungssteigerung der letzten Partien, vor allen Dingen 
vor dem gegnerischen Kasten, machen Mut, für die 
kommenden beiden Spiele gegen Nußbach/Bottenau. Die 
Terminierung steht noch aus. 
  
Kreisliga B 
SV Grafenhausen II - SpVgg Schiltach II  3:5 
  
Hip, hip Hurra - Meister der Kreisliga B 
Schon vor Spielbeginn war klar, dass der Zweiten die 
Meisterschaft der Kreisliga B nicht mehr zu nehmen ist. In 
der 19 Minute bescherte Andreas Schmider das 1:0 und 
keine 5 Minuten später erhöhte Marius Buchholz bereits 
auf 2:0. Bis zur Halbzeit ließ man nichts mehr anbrennen. 
Nach der Halbzeit gab man binnen 6 Minuten die Führung 
aus der Hand und Grafenhausen das Spiel drehen. Erst 
Dominik Weichenhein sorgte in der 69. Minute für den 
Ausgleich. Kurz vor Schluss bescherten Fabian King und 
erneut Dominik Weichenhein den letzten Saisonsieg. 
  
Mit 8 (!) Punkten Vorsprung und 101 geschossenen Toren 
wurde die Zweite erster der Kreisliga B. 
  

Ein Schuss. Ein Tor. Die Zweite. 
Herzlichen Glückwunsch zur Meisterschaft ! 

  
-Vorschau – 
Relegationsspiele siehe Homepage 
www.spvgg-schiltach.de 
  
AH 
16. Juni 2023, Mitgliederversammlung des Hauptvereins 
im Sportheim „Vor Kuhbach“ – zeigt eure Verbundenheit 
zu unserer SpVgg 

15. Juli 2023, Grillfest auf dem Sportgelände für die 
gesamte AH Familie 
21.Juli 2023, St. Roman – Wanderung zur „Erzwäsche“ 
05. August 2023, Schiltach-Vorland-Bewirtung durch die 
AH-Abteilung – Mithilfe erwünscht  
  
  
Elfmeterturnier 2023 
Das Elfmeterturnier der SpVgg Schiltach ist beendet. 
Sieger wurde die Mannschaft „Zeugen Yeboahs CF“, welche 
im Finale das Team Spopla mit 5:4 bezwingen konnte. 
  

Insgesamt hatten sich 28 starke Teams gemeldet, die 
zunächst in der Gruppenphase in vier Gruppen gegenei-
nander antreten musste. Hieraus trennte sich die Spreu 
vom Weizen, denn nur der jeweilige Gruppensieger und 
Gruppenzweite kamen in die Finalrunde. An diesem herr-
lichen Frühsommerabend sah man bei den Mannschaften 
aber auch auf den Rängen nur strahlende Gesichter 
„Endlich wieder eine Freiluftveranstaltung und das bei 
diesem tollen Wetter“, so aus den Reihen der vielen Besu-
cher. Aus den Viertelfinalbegegnungen wiederum kamen 
vier Mannschaften in das Halbfinale. Die Verlierer hieraus 
bestritten das Elfmeterschießen um Platz 3 und 4 und die 
Sieger das Endelfmeterschießen um den Elfmetertitel 2023 
der SpVgg Schiltach. 
  
Hier die Ergebnisse im Einzelnen: 
Viertelfinale 
Spiel 1: Rasenmäher Joes II vs. SCHUHU HEXEN I  2:4 
Spiel 2: Spopla vs. Talentschmiede II  5:4 
Spiel 3: Erotico Madrid vs. Gutholz I  1:5 
Spiel 4: Zeugen Yeboahs CF vs. Talentschmiede I  4:2 
  
Halbfinale 
Spiel 1: SCHUHU HEXEN I vs. Spopla  2:3 
Spiel 2: Gutholz I vs. Zeugen Yeboahs CF  3:4 
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Spiel um Platz 3 
SCHUHU HEXEN I vs. Gutholz I  4:3 
  
Finale 
Spopla vs. Zeugen Yeboahs CF  4:5 
  

Das Turnier war gut organisiert und die Verantwortlichen 
hatten keine Probleme mit der Durchführung. Der sport-
liche Leiter des Turniers Manuel Kimmig konnte so am 
Ende auch dankbar auf den Abend zurückblicken und war 
erfreut über die gute und große Helferschar aus den Reihen 
der SpVgg Schiltach: 
  
„Vielen Dank an die Schiedsrichter Hermann Manegold, 
Michael Noth, Fritz Heil und Kurt Fehrenbach und die 
Turnierleitung Paul Drewniok und Wolfgang Bruckner. 
  
Ein DICKES DANKESCHÖN gilt dem Festteam, um Tobi 
Spiegl, welches die ganze Orga, Aufbau etc. als Aufgabe 
hatte!“, so sein Statement! 
  
Nach der obligatorischen Siegerehrung mit Pokalen und 
Sachpreisen gab es noch die Elfmeter-Party 2023 mit DJ 
„Arena“, so dass es rund um die Sportanlagen etwas lauter 
als sonst üblich zuging.  
  

Für die Lärmbelästigung bittet die SpVgg Schiltach  
um Entschuldigung und Verständnis. 

  
  
  
Erinnerung:
Mitgliederversammlung 2023 
Die Mitgliederversammlungen der SpVgg 1926 Schiltach 
e.V. finden am 

Freitag, 16.Juni 2023 ab 19.26 Uhr, 
im Sportheim „Vor Kuhbach“ in Schiltach statt. Folgende 
Tagesordnung steht an: 
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden 
2. Totenehrung 
3.  Rückblick und Rechenschaftsbericht des Vorstandes 

2023   
4. Berichte 
 a) Abteilung Fußball
 b) Bericht der Jugendabteilung
 c) Bericht der AH-Abteilung 
5.  Kassenprüfungsbericht und Entlastung des Haupt-

kassierers 
6.  Entlastung des Vorstandes 
 *Anpassung der Mitgliedsbeiträge
7. Wahlen 
8. Verabschiedung der Vorstandsmitglieder 
9. Wünsche und Anträge  
10. Lied „1926er“

Hierzu sind alle Ehrenmitglieder und passiven Mitglieder 
des Vereins sehr herzlich eingeladen. Für die Aktiven 
Spieler ist es eine Pflichtveranstaltung. 
  
Herzliche Einladung der Mitglieder auch zur Jugendver-

sammlung der SpVgg Schiltach  
Donnerstag 15.06.2023, ab 18.30Uhr im Sportheim  

„Vor Kuhbach“ 
  

Stadt- und Feuerwehrkapelle
Schiltach e. V.
www.stadtkapelle-schiltach.de

SOMMER

FEST

18.6.2023
AB 11 UHR BEIM PARKDECK SCHÜTTESÄGE

BEWIRTUNG +

UNTERHA
LTUNG

AM FLOHMAR
KT

SAMSTAG
17.6.2023

MUSIKALISCHE UNTERHALTUNG:

AB 11:30 UHR STADT- UND FEUERWEHRKAPELLE SCHILTACH

AB 14:00 UHR JUGENDORCHESTER SCHILTACH / SCHENKENZELL

AB 15:00 UHR MUSIKVEREIN HARMONIE SCHAPBACH

+ SPIEL, SPASS UND SPANNUNG

IN UNSERER KINDERSPIELECKE

+ ESSEN UND TRINKEN

KÜHLE GETRÄNKE, BIER VOM FASS

MUSIKER-BURGER (AUCH VEGETARISCH)

CURRY- UND GRILLWURST,

POMMES, KAFFEEE UND KUCHEN

DIE STADT- UND FEUERWEHRKAPELLE FREUT SICH AUF IHR KOMMEN.

 
- Einladung zum Sommerfest - 
Die Stadt- und Feuerwehrkapelle Schiltach veranstaltet 
am Sonntag 18. Juni 2023 am Parkdeck Schüttesäge ab 11 
Uhr ihr traditionelles Sommerfest. Die musikalische 
Unterhaltung beginnt am Sonntagmorgen um 11.30 Uhr 
mit dem Frühschoppenkonzert der Stadt- und Feuerwehr-
kapelle Schiltach. Am Nachmittag spielen das Jugendor-
chester Schiltach / Schenkenzell und der Musikverein 
Harmonie Schapbach zur musikalischen Unterhaltung. 
Mit einer Kinderspielecke kümmert sich die Jugendleitung 
um die jungen Festbesucher und sorgt für Spiel, Spaß und 
Spannung. Das reichhaltige Speisen- und Getränkean-
gebot ist noch mit Kaffee und Kuchen erweitert. Am 
Samstag während des Altstadtflohmarktes wird eine 
Bewirtung angeboten und für die musikalische Unterhal-
tung sorgt hierbei „d‘ klei bsetzung“ der Kapelle. 
Für die gesamte Veranstaltung gilt freier Eintritt. Die 
Kapelle möchte die Bevölkerung und alle Gäste zum 
Besuch dieses Sommerfestes am Parkdeck Schüttesäge 
recht herzlich einladen. 
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TTC  Schiltach 2010 e.V.

TTC Schiltach, Trainingszeiten 
Der TTC Schiltach hat Montags und Mittwochs jeweils von 
18 bis 20 Uhr Tischtennistraining in der Sporthalle Schil-
tach. 
 

www.tvschiltach.de

TV Lauftreff 
Wir treffen uns jeden Donnerstag - bei jedem Wetter- um 
18 Uhr an der Friedrich-Grohe-Halle. Eingeladen sind alle 
Läuferinnen und Läufer, die Ausdauer für 30 Minuten und 
mehr haben. Wir laufen immer als Gruppe, starten 
gemeinsam und kommen gemeinsam wieder zurück. Bei 
Interesse oder Fragen melden Sie sich gerne bei Horst 
Biegert 0175 3410605 (abends)/ auch per Whatsapp. 
Wir freuen uns über jede neue Teilnehmerin und jeden 
neuen Teilnehmer. 
  
Lauftreff des TV Schiltach 
Jeden Donnerstag um 18:00 Uhr treffen sich die Nordic-
Walker an der Friedrich-Grohe-Halle zur gemeinsamen 
Runde. Die abwechslungsreichen Walking-Einheiten 
dauern etwa 1 Stunde. Die Leitung hat Hans-Jürgen 
Krischak. 

 

Kirchliche Nachrichten

Die Kirchlichen Nachrichten finden Sie im Gemeinsamen 
Teil Schiltach/Schenkenzell. 

Lesespaß
für die ganze Familie!
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Gemeinsame Mitteilungen von
Schiltach und Schenkenzell

 Bereitschaftsdienst der Apotheken
 Der Notdienst beginnt jeweils um 08.30 Uhr und endet um 8.30 Uhr am folgenden Tag.

Do., 15.06.2023:  Kur-Apotheke Lauterbach  Tel.: 07422 - 9 59 26 10  Pfarrer-Sieger-Str. 28  78730 Lauterbach im Schwarzwald 
 Zollhaus-Apotheke Aichhalden  Tel.: 07422 - 67 78  Stiegelackerstr. 8  78733 Aichhalden b. Schramberg 
Fr., 16.06.2023:  Apotheke Dunningen  Tel.: 07403 - 9 29 60  Hauptstr. 28  78655 Dunningen, Württ. 
 Stadt-Apotheke Alpirsbach  Tel.: 07444 - 36 66  Marktstr. 8  72275 Alpirsbach 
Sa., 17.06.2023:  Hardter Apotheke  Tel.: 07422 - 2 29 71  Schramberger Str. 19  78739 Hardt 
 Stadt-Apotheke Dornhan  Tel.: 07455 - 13 55  Obere Torstr. 29  72175 Dornhan 
So. 18.06.2023:  Apotheke Sulgen  Tel.: 07422 - 24 24 00  Sulgauer Str. 44  78713 Schramberg (Sulgen) 
 Kronen-Apotheke Oberndorf  Tel.: 07423 - 28 28  Kirchtorstr. 4  78727 Oberndorf am Neckar 
Mo., 19.06.2023:  Schwarzwald-Apotheke Alpirsbach  Tel.: 07444 - 14 44  Hauptstr. 9  72275 Alpirsbach 
 Sonnen Apotheke Sulgen  Tel.: 07422 - 83 16  Gartenstr. 5  78713 Schramberg (Sulgen) 
Di., 20.06.2023:  Römer-Apotheke Waldmössingen  Tel.: 07402 - 9 11 91  Vorstadtstraße 1  78713 Schramberg (Waldmössingen) 
Mi., 21.06.2023:  Burg-Apotheke Schramberg  Tel.: 07422 - 34 69  Hauptstr. 52  78713 Schramberg (Talstadt) 
 Zentral-Apotheke Winzeln  Tel.: 07402 - 4 66  Freudenstädter Str. 7  78737 Fluorn-Winzeln (Winzeln) 

Rufnummern im Störungsfall
Stromversorgung Gasversorgung
E-Werk Mittelbaden, Lahr Tel. 07821/280-0 badenova Tel. 0800 2 767 767
Versorgungsbereich Rubstock, Herrenweg:EnBw 0800/3629-477

Caritasverband Kinzigtal e.V., Haslach
Caritassozialdienst, Soziale Beratung für Schuldner
Telefonnummer 07832/99955-0 
Die Beratung ist kostenlos.

Diakonisches Werk, Dienststelle Hausach
Diakonisches Werk im Evangelischen Kirchenbezirk Ortenau
Dienststelle Hausach
Eichenstraße 24, 77756 Hausach, Tel. Nr. 07831-9669-0, 
Fax 07831- 9669-55
Erreichbar: Mo - Fr 9:00 – 12:00 Uhr und nach Vereinbarung
• Sozialberatung
 Frau Elke Hundt  07831- 9669- 14

Pflege mobil an Wolf und Kinzig
Frank Urbat, Hauptstraße 34, 77709 Wolfach, Tel. 0 78 34 / 86 73 03, Fax 
0 78 34 / 86 73 60
Grundpflege, Behandlungspflege, spezielle Krankenpflege, hauswirt-
schaftliche Hilfen, Pflegeanleitung für pflegende Angehörige - Vertrags-
partner aller Kassen

Pflegestützpunkt Landkreis Rottweil: 
Landratsamt Rottweil, Pflegestützpunkt, 
Olgastraße 6, 78628 Rottweil
Ansprechpartner: Natascha Schneider, Tel. 0741/244 473
Sabine Rieger, Tel. 0741/244 474
Email: Pflegestützpunkt@Landkreis-Rottweil.de

Frauen helfen Frauen + AUSWEGE e.V. 
Hohlengrabengasse 7, 78628 Rottweil 0741/41314
info@fhf-auswege.de, www.fhf-auswege.de
Mo.-Fr.: 9 bis 12 Uhr, Do. 13 bis 17 Uhr
In Schramberg jeden 2. und 4. Donnerstag, Juks3, Schloßstr. 10
Anmeldung über 0741/41314 erwünscht
•  Beratung für Frauen und Mädchen in Notsituationen und schwierigen 

Lebenslagen, auch bei häuslicher und sexueller Gewalt
•  Beratung für Jungen, Mädchen, Jugendliche bei sexuellem Missbrauch 

sowie deren Bezugspersonen oder Fachkräfte
Die Beratung ist kostenlos, auf Wunsch anonym, persönlich oder telefo-
nisch möglich.

Die Sozialgemeinschaft Schiltach/Schenkenzell e.V. unterstützt hilfebe-
dürftige Menschen jeden Alters dahingehend, dass sie die für sie erforder-
liche Hilfe in allen Lebenslagen erfahren.

Gottlob-Freithaler-Haus
Vollstationäre-, Kurzzeit- u. Verhinderungspflege, 

Tagespflege OASE
Mo-Sa. 7.30 – 17.00 Uhr

Ambulanter Dienst
Der ambulante Pflegedienst unterstützt Pflegebedürftige und ihre 
Angehörigen bei der Pflege zu Hause.

Menü für Zuhause/offener Mittagstisch (12.00 – 13.00 Uhr)
Nutzen Sie unseren Bringdienst und erleichtern sich den Alltag

Nachbarschaftshilfe
ist für diejenigen, die gelegentlich oder stundenweise Hilfe im Alltag 
brauchen

Alltagsbegleiter/Innen
Individuelle Betreuung für Menschen mit Einschränkungen

Hospizdienst
Wir beraten und begleiten Sterbende und deren Angehörige oder 
Freunde.
Kontakt: Sozialgemeinschaft Schiltach/Schenkenzell e. V.
Vor Ebersbach 1, 77761 Schiltach, Tel: 0 78 36/93 93-0
E-Mail: info@sgs-schiltach.de, www.sgs-schiltach.de

Mobile Soziale Dienste des Roten Kreuzes
DRK-Kreisverband Wolfach, Hauptstr. 82c, 77756 Hausach, Tel. 
07831/935514. Pflegedienst (alle Pflegen, hauswirtschaftl. Hilfen), 
Mobiler Sozialer Dienst, Hausnotruf, Hilfsmittelverleih, Fahrdiens te, 
Beratungsstelle für ältere und behinderte Menschen, Beratungsstelle 
für Spätaussiedler, Suchdienst.

Dorfhelferinnenstation Schenkenzell
Haushaltsführung und Kinderbetreuung bei Ausfall der Mutter wegen 
Krankheit, Kur, etc. neue Einsatzleitung Susanne Ferber, Tel. 07832-
9741792

Ärztlicher Notfall- bezw. Bereitschaftsdienst
Den ärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie außerhalb der 
Sprechstundenzeiten Ihrer Hausarztpraxis Montag, Dienstag, 
Donnerstag von 19-8 Uhr am Mittwoch und Freitag von 16-22 Uhr 
und am Wochenende und Feiertagen unter der Tel. 116117

Sprechstundenzeiten für den ärztlichen Notfalldienst
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19-22 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 16-22 Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 8-22 Uhr in der 
Notfallpraxis Offenburg-Kehl im Ortenauklinikum Offenburg Ebertplatz 
12, 77654 Offenburg.

Notfallpraxis Wolfach im Ortenauklinikum Wolfach, Oberwolfacher Str. 
10. Öffnungszeiten Samstag, Sonntag und Feiertage 10-16 Uhr. 
Den Notarzt erreichen Sie unter der Notrufnummer 112
DRK Krankentransporte  Tel. 0741/19222

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der zahnärztliche Notfalldienst ist unter der zahnärztlichen 
Notrufnummer 0761 120 120 00 zu erfragen.
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Termine und Veranstaltungen 
  
Freitag, 16. Juni 
Café im Treffpunkt geöffnet 
Das Café in der Treffpunkt-Stube hat heute von 14.30 – 
17.30 Uhr geöffnet. Angeboten werden Kaffee, Kuchen, Eis, 
Brezeln und Kaltgetränke. Bei schönem Wetter ist auch die 
Gartenterrasse geöffnet. 
Die Bilderausstellung „Magic Picture“ von Petra Bigeschke 
aus Schiltach ist ebenfalls von 14.30 -17.30 Uhr geöffnet.

Bücherei im Treffpunkt
Die Bücherei hat jeden Freitag von 15 – 17.30 Uhr geöffnet. 
Der Verleih ist unkompliziert und kostenlos. Romane, 
Krimis, Kinder- und Jugendbücher – alles findet sich in 
den Regalen. Einfach vorbeikommen, schmökern und 
ausleihen. 
  
Sonntag, 18. Juni
Einkehr zu Kaffee und Kuchen
Das Café im Treffpunkt hat von 14.30 – 17.30 Uhr geöffnet. 
Die schön dekorierte Treffpunkt – Stube bietet eine gemüt-
liche Atmosphäre, z. B. zur Einkehr beim Sonntagsspazier-
gang. Auf der Speisekarte stehen Kaffee, Kuchen, Tee, 
Kaltgetränke und Eis. Die Gartenterrasse hat bei schönem 
Wetter geöffnet.
Die Bilderausstellung „Magic Picture“ von Petra Bigeschke 
aus Schiltach ist ebenfalls von 14.30 -17.30 Uhr geöffnet. 
  

Wer spielt gewinnt…! im

Doppelkopf und andere Spiele - 
„Wer spielt gewinnt...!“ bietet für jedes Alter etwas Beson-
deres 
Am Sonntag, 18. Juni findet der nächste „Wer spielt 
gewinnt...“ – Nachmittag im Treffpunkt statt. Herzlich 
willkommen sind zwischen 14.30 und 17.30 Uhr alle Spiel-
begeisterten jeden Alters. 
Im Mittelpunkt steht im Juni das traditionelle Kartenspiel 
„Doppelkopf“. Hier kommt sicher eine Runde zustande, 
denn das Spieleteam des Treffpunkts spielt regelmäßig 
Doppelkopf. Verstärkung, egal ob Neueinsteiger oder 
Routiniers, ist herzlich willkommen. 
Ob allein, in der Gruppe oder als Familie – das Treffpunkt 
- Team freut sich auf alle, die Lust haben zu Spielen. Es 
kann auch jedes andere Spiel gespielt werden – jede Idee 
ist willkommen. Die Gäste können gerne eigene Spiele 
mitbringen, eine „Grundausstattung“ (verschiedene 
Karten, Tischspiele und Würfel) ist im Treffpunkt 
vorhanden. 

Mittwoch, 21. Juni
Mittwochs ist Waffeltag
Immer mittwochs zieht ein herrlicher Waffelduft durch den 
Treffpunkt. Von 14.30 – 17.30 Uhr ist die Treffpunkt – Stube 
geöffnet. Dann stehen neben Waffeln auch Brezeln, Tee, 
Kaffee, Kaltgetränke und Eis auf der Speisekarte. Die 
Gartenterrasse hat bei schönem Wetter geöffnet.
Die Bilderausstellung „Magic Picture“ von Petra Bigeschke 
aus Schiltach ist ebenfalls von 14.30 -17.30 Uhr geöffnet.

Bücherei im Treffpunkt
Die Bücherei hat jeden Mittwoch von 15 – 17.30 Uhr 
geöffnet. Der Verleih ist unkompliziert und kostenlos. 
Romane, Krimis, Kinder- und Jugendbücher – alles findet 
sich in den Regalen. Einfach vorbeikommen, schmökern 
und ausleihen. 
Stricktreff freut sich über Verstärkung 
Sie stricken gerne? Interessieren sich für Muster, Farben 
und Wolle? Ihnen fehlt dabei Gesellschaft? Dann finden Sie 
im Treffpunkt Unterstützung durch Gleichgesinnte. Jeden 
ersten und dritten Mittwoch im Monat trifft sich ab 15 Uhr 
ein Stricktreff in der Treffpunkt – Stube. Das nächste 
Treffen findet am 21. Juni statt. 
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen, in gemüt-
licher Runde zu Stricken und sich auszutauschen. Der 
Stricktreff freut sich über Verstärkung. Stricknadeln und 
Wolle bitte selber mitbringen. 
  
VORSCHAU: 
  

  
Es wird wieder repariert! 
Das nächste Café Kaputt findet am Freitag, 30. Juni statt. 
Dann verwandelt sich der ganze Treffpunkt wieder in eine 
Gemeinschaftsreparaturwerkstatt. Parallel hat das Treff-
punkt - Café zur Erholung und Stärkung geöffnet. Klei-
dung, Spielzeug, Fahrräder, Haushaltsgeräte – was nicht 
mehr funktioniert, wird gemeinsam begutachtet, ausein-
andergenommen und nach Möglichkeit in Ordnung 
gebracht. Gerne mit Unterstützung der Gäste, die so schon 
manches Mal ein „Aha“-Erlebnis hatten. Oberstes Ziel: 
Hilfe zur Selbsthilfe, Müllvermeidung und Ressourcen 
sparen. Sind Ersatzteile nötig, sind die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen gerne bei der Besorgung behilflich, 
dann kann beim nächsten Café Kaputt fertig repariert 
werden. Die Reparateure bitten, dass die Gegenstände 
(auch Kleidung) vor der Reparatur gereinigt werden. 
Das nächste „Café Kaputt“ findet am Freitag, 30. Juni 
statt. Zwischen 14.30 und 17.30 Uhr steht der Treffpunkt 
offen für (Kaffee-)Gäste mit kaputten Alltagsgegen-
ständen. Letzte Annahme ist um 17 Uhr. 
  

Volkshochschule

Veranstaltungen im Juni und Juli: 
16.06.23 19.30 Uhr 
 Literatur im Stadtgarten S 20101
03.07.23 18.30 Uhr 
 Knie aktiv – Ohne Knie läuft nichts III S 30307 
27.07.23 10.00 Uhr 
 Schwimmstilkurs für Schüler 
 (10 – 12 Jahren) S 30202
27.07.23 10.45 Uhr 
 Schwimmstilkurs für Schüler 
 (6 – 9 Jahren) S 30203
28.07.23 17.00 Uhr 
 Würz- und Heilkräuter, Gemüse und Obst 
 aus dem eigenen Garten S 30501
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Literatur im Stadtgarten 
Bekannt ist das Märchen „Das kalte Herz“ und es stand 
auch vor acht Jahren vor allem wegen seines Lokalbezugs 
in der Flößerstadt im Mittelpunkt eines Abends zu Wilhelm 
Hauff. Weniger bekannt ist, dass der Dichter noch zahl-
reiche andere Märchen geschrieben hat. Mit diesen wollen 
die Referenten Wolfgang Tuffentsammer und Günther 
Bentele das Publikum bekannt machen, außerdem werden 
Bezüge zu anderen Dichtern wie Clemens Brentano oder 
Georg Büchner hergestellt. 
Bei schlechtem Wetter findet das Literarische Gespräch 
direkt nebenan in der evangelischen Kirche statt. 
Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Historischen Verein 
für Mittelbaden e. V. - Mitgliedergruppe Schiltach/Schen-
kenzell. 
Am Freitag, 16. Juni um 19.30 Uhr im Stadtgarten in Schil-
tach. 
Es sind noch Plätze frei. Auch Kurzentschlossene können 
die Veranstaltung besuchen. Der Eintritt beträgt 4,- € an 
der Abendkasse. 
  

Anmelden kann man sich bei der Volkshochschule 
Schiltach-Schenkenzell unter Telefon 07836/5851 
(Montag – Freitag, 9 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr), Fax 
585751, E-Mail vhs@stadt-schiltach.de oder Internet 
www.schiltach.de.

 
Freibad Schiltach/Schenkenzell

Das Freibad Schiltach/Schenkenzell ist täglich von 11:00 
bis 20:00 Uhr geöffnet.Einlassschluss ist um 19:30 Uhr. 

 

Kirchliche Nachrichten

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Schiltach-
Schenkenzell
Pfarramt, Hauptstraße 14, 
77761 Schiltach 
Telefon: 07836/2044 
E-Mail: pfarramt@ekisch.de 
Internet: 
www.ev-kirche-schiltach.de 

www.facebook.com/EvangelischeKirchengemeindeSchiltach 

Bürozeiten im Pfarramt Schiltach: 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag 16.00 bis 19.00 Uhr 
  
Pfarrer Markus Luy, Telefon 0 78 36 / 95 95 14 
E-Mail: pfarrer@ekisch.de 

Freitag – Sonntag 
Teilnahme am Landesjungscharlager in Unteröwisheim 
  
Freitag, 16.06.2023 
19.30 Uhr  Literatur im Stadtgarten – Bewirtung durch 

die Kirchengemeinde 
  
Samstag, 17.06.2023 
Ab 07.00 Uhr  Kuchenverkauf der Gemeindejugend beim 

Altstadtflohmarkt/Vor dem Weltladen 
  
Sonntag, 18.06.2023 – 2. Sonntag nach Trinitatis 
09.00 Uhr  Gottesdienst in Schenkenzell; mit Prädikant 

Gerhard Bühler und dem Posaunenchor 
10.00 Uhr  Gottesdienst in Schiltach; mit Prädikant 

Gerhard Bühler; gleichzeitig Kindergottes-
dienst; Zoom-Übertragung; anschließend 
Kirchencafé. 

  
Montag, 19.06.2023 
19.00 Uhr  Frauenkreis in Schenkenzell; mit Frau 

Frommer aus Reinerzau zum Thema 
„Johanna Spyri – Heidi und Peter“/Neben-
raum der Kirche 

19.30 Uhr  Informationsabend zur Konfirmandenzeit 
und Konfirmation 2024/Martin-Luther-
Haus 

  
Dienstag 20.06.2023  
09.30 Uhr Krabbelgruppe 
  
Vorschau:  
Donnerstag, 22.06.2023 
14.30 Uhr  Frauenkreis in Schiltach; Thema: „Einfach 

königlich“; Treffpunkt vor dem neuen 
Martin-Luther-Haus 

  
Freitag, 23.06.2023 
19.30 Uhr  Impro-Theater unter der Friedenslinde im 

Stadtgarten; Stegreif Theater e.V., Tübingen; 
mit Bewirtung durch die Kirchengemeinde 
ab 19 Uhr 

  
Samstag, 24.06.2023 
10.00 Uhr  Jungschar „Lebend’ge Fische“/Martin-

Luther-Haus 
  
Sonntag, 25.06.2023 – 3. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst anlässlich des 

Flößerfestes in Schiltach; mit Pfarrer i. R. 
Wolfgang Tuffentsammer, Diakon Oswald 
Armbruster und der Trachtenkapelle; gleich-
zeitig Kindergottesdienst; Zoom-Übertra-
gung/Evang. Stadtkirche Schiltach 

  
Informationen und Anmeldung zur Konfirmandenzeit 
2023/2024 
Die Evangelische Kirchengemeinde Schiltach-Schenken-
zell lädt alle interessierten Jugendlichen und deren Eltern 
zu einem Informationsabend am Montag, 19.06.2023 um 
19.30 Uhr in das Martin-Luther-Haus nach Schiltach ein. 
Diakonin Susanne Bühler und Pfarrer Markus Luy stehen 
für alle Fragen rund um die Konfirmation zur Verfügung. 
Wer sich gleich anmelden möchte, sollte bitte die Daten 
seiner Taufe mitbringen. Wer noch nicht getauft ist, kann 
sich trotzdem gerne anmelden und sich vor der Konfirma-
tion taufen lassen. Konfirmation wird normalerweise in 
dem Schuljahr gefeiert, in dem ein Jugendlicher 14 Jahre 
alt wird. Damit die Konfirmandenstunden nicht mit der 
Schule kollidieren, halten die Schulen in der 8. Klasse den 
Mittwochnachmittag frei. Deshalb laden wir die Jugend-
lichen ein, die im kommenden Schuljahr in die 8. Klasse 
gehen. 
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Gemeinschaft Schiltach, Schramberger Str. 20 
  
Kontakt: Harald Weißer (Gemeinschaftspastor) 
Schloßbergstr. 12 
Tel. 07836 / 3780835 
Email: harald.weisser@ab-verband.org 
www.ab-verband.org 
  
Ganz herzlich laden wir Sie zu unseren Veranstaltungen 
ein und freuen uns auf Ihr Kommen! 
  
Sonntag, 18. Juni 2023 
17.30 Uhr Gottesdienst  mit Harald Weißer 
   „Der letzte Kampf & Gottes Weltgericht“ 

(Offb. 20,7-15) 
  
Mittwoch, 21. Juni 2023 
Keine Veranstaltung wegen „Bibel & mehr“ 
  
Freitag, 23. Juni 2023 
15.00 Bibel & mehr mit N. Weißer & Team 
  „Gibt es eine Zukunft für diese Welt?“ 
  
Ganz herzlich laden wir wieder ein zu „Bibel & mehr“. Das 
heißt, wir sind gemütlich zusammen, reden und singen 
miteinander bei einer guten Tasse Kaffee oder Tee und 
hören eine Botschaft aus der Bibel oder zu einem span-
nenden und interessanten Thema. Diese Mal geht es um die 
Frage „Gibt es eine Zukunft für diese Welt?“ 
Norbert Weißer und Team haben sich vorbereitet und 
freuen sich auf Ihr Kommen. 

Katholische Seelsorgeeinheit
„Kloster Wittichen“

SE Kloster Wittichen 
Schiltach – St. Johannes B. 
Schenkenzell – St. Ulrich 
Wittichen – Allerheiligen 
SE An Wolf und Kinzig  
Wolfach – St. Laurentius, St. Roman 
Oberwolfach – St. Bartholomäus, St. Marien 
SE Oberes Wolftal 
Schapbach – St. Cyriak 
Bad Rippoldsau – Mater Dolorosa, St. Josef Kniebis 
  

Gottesdienste vom 17.06. bis 25.06.2023 
  
Samstag, 17. Juni / UNBEFLECKTES HERZ MARIÄ  
18.30 Uhr St. Roman: Hl. Messe 
18.30 Uhr St. Ulrich: Hl. Messe 
   (im Ged. an Maria Hauer u. 

verst. Angeh.) 
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Sonntag, 18. Juni 11. Sonntag im Jahreskreis  
 8.30 Uhr Allerheiligen: Hl. Messe 
 8.30 Uhr St. Cyriak: Hl. Messe 
10.00 Uhr Fußbühl, Wolfach:  Fußbühlgottesdienst der 

Kameradschaft Langen-
bach-Übelbach 

10.30 Uhr Mater Dolorosa: Hl. Messe 
10.30 Uhr St. Laurentius: Hl. Messe 
11.45 Uhr St. Laurentius: Tauffeier für Emilio Zurek 
11.45 Uhr Mater Dolorosa:  Tauffeier für Jonas u. 

Emma Läll 
14.00 Uhr St. Johannes B.:  Tauffeier für Emilio 

Antunes Winkler 
15.00 Uhr Allerheiligen:  Barmherzigkeitsstunde 

mit Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr St. Johannes B.: Holy Presence 
18.30 Uhr St. Laurentius: Hl. Messe auf Portugiesisch 
19.00 Uhr St. Roman: Rosenkranzgebet 
  
Montag, 19. Juni / Hl. Romuald, Abt, Ordensgründer  
18.00 Uhr St. Johannes B.: Hl. Messe 
18.30 Uhr St. Jakob: Hl. Messe 
  
Dienstag, 20. Juni  
16.00 Uhr Gottl.-Freith.-Haus: Wortgottesfeier 
18.30 Uhr St. Bartholomäus: Hl. Messe 
18.30 Uhr St. Ulrich: Hl. Messe 
   (um die Fürsprache der sel. 

Luitgard) 
  
Mittwoch, 21. Juni / Hl. Aloisius Gonzaga, Ordensmann  
 Allerheiligen: Hl. Messe entfällt! 
18.30 Uhr St. Cyriak: Rosenkranzgebet 
  
Donnerstag, 22. Juni  
18.30 Uhr St. Johannes B.: Hl. Messe 
  (im Ged. an Arme Seelen) 
18.30 Uhr St. Laurentius:  Hl. Messe, anschl. stille 

Anbetung bis 19.30 Uhr 
(Beichtgelegenheit) 

  
Freitag, 23. Juni  
 8.15 Uhr Mater Dolorosa: Rosenkranzgebet 
 8.45 Uhr Mater Dolorosa: Wallfahrtsamt 
15.30 Uhr Haus St. Luitgard:  Wortgottesdienst mir 

Kommunionfeier (Ober-
wolfach) 

18.30 Uhr Rankachkapelle:  Vorabendmesse zur Geburt 
des Hl. Johannes des 
Täufers 

  
Samstag, 24. Juni GEBURT DES HL. 
JOHANNES DES TÄUFERS  
14.00 Uhr St. Johannes B.:  Trauung von Anna und 

Jens Koch, geb. Jahnke 
18.30 Uhr St. Johannes B.:  Hl. Messe zum Patrozinium 
   (im Ged. an Franz u. Rosa 

Hodapp u. verst. Angeh. / 
Berta Mäntele u. verst. Ang. 
d. Familien Mäntele u. 
Hauer) 

  
Sonntag, 25. Juni 12. Sonntag im Jahreskreis  
 8.30 Uhr St. Josef: Hl. Messe 
 8.30 Uhr St. Bartholomäus: Hl. Messe 
10.00 Uhr Ev. Stadtkirche:  Ökum. Gottesdienst zum 

Flößerfest (Schiltach) 
10.30 Uhr St. Laurentius: Hl. Messe 
10.30 Uhr St. Cyriak: Hl. Messe 
11.45 Uhr St. Cyriak: Tauffeier für Maria Vogel 
11.45 Uhr St. Bartholomäus:  Tauffeier für Theo u. Karl 

Schillinger und Jannis 
Schillinger 

15.00 Uhr Allerheiligen:  Barmherzigkeitsstunde 
mit Rosenkranzgebet 

19.00 Uhr   St. Roman: Rosenkranzgebet 
  

Termine und Hinweise: 
  
Schiltach, St. Johannes B: 
  

Hast du schon gehört? Warst du schon dabei?
Komm mit zum etwas anderen Gottesdienst

Am Sonntag, 18. Juni 2023 um 18 Uhr
In die kath. Kirche St. Johannes B. in Schiltach

Holy Presence
Gemeinschaft - „Mit DIR zum Wir“

Gott, unser Vater,
du bist die Quelle allen Lebens und der

Ursprung und Grund unserer Gemeinschaft.

Gönne dir diese Stunde in einer ruhigen
Atmosphäre mit vielen Lichtern und Kerzen,
Taizé- und Lobpreisliedern, Bibeltexten,
Betrachtungen und besinnlichen Gebeten.

Das Angebot ist überkonfessionell.

Wir freuen uns auf dich!

Dienstag, 20.06.2023
9.30 Uhr  Ökum. Krabbelgruppe – Kontakt: Susanne 

Bühler, Tel. 0151-41690174 
  
Schenkenzell St. Ulrich: 
Montag, 19.06.2023
9.00 Uhr  Krabbelgruppe – Kontakt: Sarah Di Caprio, 

Tel. 0151-17565697 
10.30 Uhr  Krabbelgruppe – Kontakt: Daniela Nonnen-

macher, Tel. 0176-31274228 
19.30 Uhr  Gemeindeteam-Sitzung im Schenkenzeller 

Pfarrhaus 
  
Wittichen Allerheiligen: 
Donnerstag, 22.06.2023 14.30 Uhr Seniorenwerk trifft 
sich zu Vortrag in Gasthof Martinshof 
  
Seniorenwerk Wittichen 
Das Seniorenwerk Wittichen trifft sich am Donnerstag, 
22.06.2023 um 14.30 Uhr im Gasthof Martinshof zu einem 
Vortrag von Herrn Prof. Müller zum Thema „Mariener-
scheinung von Mexiko“. Auch andere Interessierte sind 
herzlich willkommen. 
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Seelsorgeeinheit Kloster Wittichen: 
Mittwoch, 21.06.
19.30 Uhr  Pfarrgemeinderat-Sitzung im Schiltacher 

Pfarrsaal St. Johannes 
  
Unser Wochenende auf Maria Rosenberg 

Der Heilige Geist, wer ist denn das überhaupt? Genau 
diese Frage haben wir uns auch gestellt. Auf dem Jugend-
festival auf Maria Rosenberg (Waldfischbach-Burgalben) 
haben wir uns intensiv mit dem Heiligen Geist beschäftigt. 
Mit Kaplan Henn, einem Kleinbus und einem PKW ging es 
für uns Jugendliche also ab in die Pfalz. Hier haben wir 
zunächst viele andere Jugendliche aus ganz Deutschland 
kennengelernt. Die Idee der Festivals kommt aus Salzburg. 
Dies hat sich dann aber schnell auch in ganz Deutschland 
ausgebreitet. So haben alle 30 Standpunkte miteinander 
zusammen Pfingsten gefeiert. Jeder Standpunkt hatte sein 
eigenes Programm. Auf Maria Rosenberg besuchten wir 
Gottesdienste, verbrachten Zeit in Kleingruppen, redeten 
über Gott und die Welt und noch vieles mehr. Wir sind mit 
vielen anderen Jugendlichen ins Gespräch gekommen, 
haben neue Dinge über die Bibel herausgefunden und uns 
über viele verschiedene Aktionen in den Gemeinden ausge-
tauscht. An zwei Tagen wurden unterschiedliche Work-
shops angeboten. So lernten wir unter anderem, wie man 
Zeichen von Gott richtig deutet oder wie man mit Geister, 
Dämonen und dem Teufel umgeht. Mit Lobpreisliedern 
wurde jeder Tag perfekt abgerundet. Jeder hatte am Ende 
dieses tollen Wochenendes sein persönliches Highlight, sei 
es die Beichte, der Abend der Barmherzigkeit, an dem 
jeder die Verbindung zum Glauben aufbauen konnte, die er 
zu diesem Zeitpunkt benötigt hat. Oder doch lieber das 
Gebet für Stadt und Land, bei dem die komplette Truppe 
von 200 Jugendlichen auf den Rosenberg gelaufen ist und 
für sein Heimatdorf gebetet und gedankt hat, so auch für 
Schenkenzell und Schiltach. Obwohl sich die meisten vor 
dem Wochenende nicht kannten, hat uns am Ende doch 
eines verbunden, der Glaube. Dabei sind auch neue 
Freundschaften entstanden. Wir sagen also, schön war‘s 
und bis zum nächsten Mal. 
(Bild: privat) 
  
„Heldenhaft“ – Kirche Kunterbunt geht in die nächste 
Runde 
Am 25. Juni 23 findet wieder eine Kirche Kunterbunt rund 
um die Kirche Heiligenbronn statt. Mit der Überschrift 
„Heldenhaft“ dürfen die Familien unterschiedlichsten, 
aktuellen Helden begegnen. Bei diesen Helden handelt es 
sich um bekannte und weniger bekannte Vorbilder, alle 
werden jedoch sicherlich für viel Spaß und Freude sorgen. 
Kirche Kunterbunt ist eine Bewegung vieler Landeskir-
chen, Bistümer und Diözesen oder christlichen Organisati-
onen. Nach einer gemeinsamen Willkommenszeit gibt es 
verschiedene Stationen zu entdecken, die bei gutem Wetter 

im Freien aufgebaut sind. Auf kreative Art kann so 
gemeinsam als Familie zu verschiedenen Themen geba-
stelt, geredet, erlebt oder gespielt werden. Anschließend 
erfolgt eine kurze, christliche Feier und ein gemeinsames 
Essen zum Schluss. 
Kirche Kunterbunt ist nicht konfessionsgebunden, alle 
sind willkommen. Neben Eltern sind auch Paten, Großel-
tern und alle weiteren Bezugspersonen der Kinder herz-
lich eingeladen.
Die Schwestern der Klostergemeinschaft Heiligenbronn 
und die Stiftung St. Franziskus unterstützen das Projekt 
im Hintergrund.  Ansonsten lebt Kirche Kunterbunt von 
Spenden.
Das Team besteht aktuell aus zehn Ehrenamtlichen, die 
der Wunsch verbindet, gemeinsam für Familien ein neues 
Angebot zu schaffen, um christlichen Glauben zu (er)leben. 
Beginn ist um 10:30 Uhr, Ende um ca. 13.30 Uhr. Adresse: 
Kloster 2, 78713 Schramberg-Heiligenbronn. Eine Anmel-
dung ist möglich unter: kirche.kunterbunt@kloster-heili-
genbronn.de 
  
  
In Fragen von Notlagen und Pflege wenden Sie sich bitte 
an:  
Caritasverband Wolfach-Kinzigtal, Kirchplatz 2, 77709 
Wolfach, 
Caritasbüro Tel. 07834/8670316, Sozialstation Tel. 
07834/867030 Website: caritas-kinzigtal.de 
  
  
Erreichbarkeit des Pfarrbüros – Tel. 07836-96853:  
mo: 9.00 Uhr – 11.30 Uhr / di + do: 16.00 Uhr – 18.00 Uhr / 
fr: 9:00 Uhr – 13.00 Uhr 
  
Sie können gerne außerhalb der Erreichbarkeitszeiten eine 
Nachricht auf den Anrufbeantworter sprechen. 
In dringenden seelsorgerlichen Anliegen kontaktieren Sie 
uns bitte über die Notfallnummer 01515-6193078 
  
Impressum: Kath. Pfarramt St. Johannes B., 
Hauptstraße 56, 77761 Schiltach 
Tel. 07836-96853; Fax: 07836-96854 
E-Mail: pfarramt@kath-kloster-wittichen.de 
Homepage: www.kath-kloster-wittichen.de 
ViSdP Pfarrer Hannes Rümmele 
Tel. 07834-295 (Pfarrbüro Wolfach) 
E-Mail: h.ruemmele@kath-wolfach.de 
Kooprator Georg Henn 
Tel. 07836-96855 
E-Mail: g.henn@kath-wolfach.de 
  

Sonstiges

Geänderte Öffnungszeiten der Führerscheinstelle  
Bitte beachten Sie, dass die Führerscheinstelle des Land-
ratsamt Rottweils am Dienstag, den 20.06.2023 aufgrund 
einer internen Veranstaltung geschlossen bleibt.
Die Führerscheinstelle ist ab Mittwoch 21.06.2023 wieder 
zu den regulären Öffnungszeiten (Mo-Fr von 08:30 - 11:30 
Uhr, sowie Donnerstag Nachmittag von 14:00 bis 17:45 
Uhr) geöffnet.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Die Alzheimer Initiative für den Landkreis Rottweil lädt 
zu einem Vortrag in das Gemeindezentrum Pfarrhof in 
Schramber-Sulgen ein 
Beatrice Gaiselmann von der Demenzberatungsstelle 
ADELE und Natascha Schneider vom Pflegestützpunkt 
Rottweil gestalten am Donnerstag, 22. Juni 2023 um 19 
Uhr einen interaktiven Abend zum Thema 
  
„Wie erleben Menschen mit Demenz ihre Umwelt?“ 
  
Für an Demenz erkrankte Menschen wird der Alltag mit 
seinen kleinen und großen Herausforderungen immer 
mehr zu einem unüberwindbaren Hindernis. Scheinbar 
einfache und schon vielfach ausgeführte Routinetätig-
keiten werden vergessen und überfordern die Betroffenen. 
Angehörige reagieren ihrerseits häufig mit Unverständnis 
und auch Verzweiflung. 
  
Nach einem kurzen theoretischen Input der beiden Refe-
rentinnen können pflegende Angehörige und Interessierte 
mithilfe des Demenzsimulators erleben, wie an Demenz 
erkrankte Menschen von vermeintlich einfachen Alltagssi-
tuationen überfordert werden. Alltagshandlungen, die dem 
Gesunden selbstverständlich, automatisch und leicht 
gelingen, werden aus dem 
Gleichgewicht gebracht und bereiten nun Probleme. Mit 
dem Demenzsimulator kann die Bedeutung von Demenz-
symptomen für den Alltag der Betroffenen selbst erlebt 
werden. Das ist für viele Gesunde eine enorme Herausfor-
derung und eine ganz neue Erfahrung, die Verständnis für 
die Defizite und Geduld im Umgang mit den Betroffenen 
mit sich bringt. 
Das kann den Alltag nicht nur für Erkrankte, sondern vor 
allem auch für pflegende Angehörige erleichtern und 
dadurch herausfordernde Situationen entschärfen. 
  
Der Vortrag findet im Gemeindezentrum Pfarrhof der 
katholische Kirchengemeinde St. Laurentius, Sulgauer 
Straße 65 in Schramberg-Sulgen statt. Der Eingang 
befindet sich um die Ecke in der Mariazeller Strasse. 
  
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
  
Informationen erhalten Sie beim Pflegestützpunkt, Frau 
Schneider (0741 / 244-473). 
 

Aus der Schule

Klasse 5 wieder auf legendärer PGA-Radtour 
Am Mittwochmorgen unmittelbar vor den Pfingstferien 
fanden sich vor der Turnhalle in Betzweiler die Fünft-
klässler des Progymnasium Alpirsbach mit ihren Fahrrä-
dern ein, um auf die dreitägige Tour zu gehen, die mittler-
weile seit mehr als 25 Jahren stattfindet. Diese Tour sollte 
sie an den Rand der Schwäbischen Alb nach Balingen und 
zurück führen, wobei die Bezwingung des Plettenbergs bei 
Dotternhausen nicht nur immer eine besondere Herausfor-
derung darstellt, sondern auch das Highlight ist. 
  
Aufgeregt aber auch etwas unsicher, ob sie das alles 
schaffen würden, starteten die Schüler und Schülerinnen 
in Richtung Balingen. Der frische Morgen machte den 

Anfang leicht, auch wenn die erste Etappe zum Sterneck 
gleich von ein paar Steigungen geprägt war und so manch 
einer erst noch herausfinden musste, wozu es eigentlich die 
ganzen Gänge gibt. Zum Glück warteten einige Eltern mit 
den Begleitfahrzeugen in regelmäßigen Abständen mit 
Getränken und einer kleinen Stärkung, sodass die Zeit 
und die Strecke nicht endlos wurden. Halt wurde etwas 
später auch am Wasserschloss in Glatt gemacht, über das 
einige Schüler ein Referat vorbereitet hatten. Anschlie-
ßend führte die Route recht entspannt entlang an der Glatt 
Richtung Kirchberg, wo eine größere Mittagspause eingep-
lant war. Die Grillwürste, die die Eltern bereits vorberei-
teten, mussten sich die Schüler aber erst verdienen, indem 
sie den Anstieg hinauf zum Kirchberg bezwangen. Gestärkt 
machte sich die Klasse anschließend auf die verbleibenden 
20 Kilometer, die es noch bis zur Jugendherberge in 
Balingen zu strampeln gab. Die Geduld und Ausdauer so 
mancher Schüler waren am Ende gefordert, je länger sich 
die insgesamt 50 Kilometer lange Strecke an diesem Tag 
zog. Gemeinsam und froh erreichten die Schülerinnen und 
Schüler ihr Ziel am späten Nachmittag. Schnell waren die 
Zimmer und auch die Betten bezogen und alle freuten sich 
auf ihre erste gemeinsame Übernachtung, fern von zu 
Hause und ganz ohne Eltern. In weiser Voraussicht hatte 
die Herbergsfamilie für 
alle große Teller mit Spaghetti Bolognese vorbereitet, 
sodass es nur glückliche und zufriedene Gesichter an 
diesem Abend gab. 
  
Das Steigungsprofil des zweiten Tages bestand aus einem 
einzigem Berg, der aus der Ebene herausragte, dem Pletten-
berg. Der Morgen war noch bedeckt und kühl, als alle 
ausgeschlafen und erholt wieder auf ihre Räder kletterten. 
Der Weg dorthin führte zuerst in die Vergangenheit der 
Erdgeschichte, zum Fossilienmuseum in Dotternhausen, 
wo die Schüler nicht nur etwas über die Entstehung von 
Fossilien erfuhren, sondern auf der kleinen Halde, ausge-
stattet mit den entsprechenden Werkzeugen, unter den 
Schieferplatten auch selbst nach solchen suchen und 
hämmern durften. Danach gab es aber kein Ausweichen 
mehr, Meter für Meter rollte der Fahrradzug auf den 
gefürchteten Anstieg zu. Die Sonne drang langsam durch, 
eine letzte Stärkung und los ging es auf 1002m Höhe 
hinauf. Während für die einen die Herausforderung darin 
bestand, mit ihrem Sportlehrer mitzuhalten und ihn kurz 
vor dem Ziel zu überholen, ging es den anderen darum, die 
Kräfte einzuteilen, um es am Ende ebenfalls zu schaffen. 
So dauerte es nicht lange, bis sich das Feld stetig weiter 
auseinanderzog. Geduldig fuhr das Begleitfahrzeug der 
Eltern hinter den letzten her, um die Erschöpften im 
Notfall einzusammeln. Doch wenn auch etliche an ihrem 
Limit kämpften, aufgeben wollte keiner und nach jeder 
kleinen Pause, stiegen auch die letzten wieder auf das 
Fahrrad und kämpfte sich durch, bis auch sie radelnd bei 
Sonnenschein oben angelangten und mit Applaus 
empfangen wurden. Glücklich und erleichtert, dass es 
geschafft war, genossen alle nun die verdienten Würste, die 
die Eltern zuverlässig bereits über dem Feuer gegrillt 
hatten und blickten anschließend beeindruckt hinunter in 
die Ebene des Balinger Umlandes. In einem Referat infor-
mierte eine weitere Gruppe ihre Mitschüler rund um den 
Plettenberg. Der Weg zurück zur Jugendherberge radelte 
sich am Nachmittag dann von selbst. Und nach einer 
schnellen Dusche wartete ein kleiner Stadtbummel in der 
Fußgängerzone von Balingen. 
  
Bei Sonnenschein und strahlend blauem Himmel traten 
die mittlerweile in jeder Hinsicht erprobten Schüler und 
Schülerinnen am Freitag den Rückweg Richtung Heimat 
an, einer vergleichbar gemütlichen Route, die über sachte 
Felder und Wiesen wieder ins Glatttal und von dort zum 
Brachfeld bei Dornhan führte, wo alle Eltern sie erwarten 
würden. Es war eigentlich schon so gut wie geschafft und 
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das Ziel war so nahe, wäre da nicht noch der Anstieg zum 
Brachfeld gewesen. Obwohl der Weg durch den Wald 
führte, machte sich die Mittagssonne nun spürbar 
bemerkbar und der Schlussanstieg wurde zu einem letzten 
„Martyrium“, das allen noch einmal richtig Kraft abver-
langte, wenn nicht sogar die letzte. Oben angekommen war 
das dann aber schnell vergessen, als alle Schülerinnen und 
Schüler strahlend die letzten Meter gemeinsam ihren 
wartenden Eltern entgegen radeln konnten. Sie hatten es 
alle geschafft und kehrten heil und unversehrt zurück. 
  
Das Gelingen der Fahrt haben sie vor allem auch all jenen 
Eltern zu verdanken, die sich bereit erklärt hatten, die 
Radtour auf verschiedenste Weise zu unterstützen und zu 
begleiten. Ohne sie wäre dieses unvergessliche Erlebnis 
nicht möglich gewesen und der Dank der Klasse und der 
Lehrer gilt daher ausdrücklich ihnen. 

 
Schüler strahlend die letzten Meter gemeinsam ihren 
wartenden Eltern entgegen radeln konnten, war alle 
Anstrengung vergessen. Sie hatten es alle geschafft und 
kehrten heil und unversehrt zurück. 
  
Ohne all jene Eltern, die sich bereit erklärt hatten, die 
Radtour auf verschiedenste Weise zu unterstützen und zu 
begleiten, wäre dieses unvergessliche Erlebnis nicht 
möglich gewesen und der Dank der Klasse und der Lehrer 
gilt daher ausdrücklich ihnen. 
  

Vereinsmitteilungen

CDU Schiltach/Schenkenzell
CDU Ortsverband Schiltach-Schenkenzell 
  
Einladung zur Generalversammlung am Fr. 16.6.2023 um 
19.30 Uhr im Gasthof „Pflug“, Schiltach 
Tagesordnung: 
1.  Begrüßung und Totenehrung 
2.  Rechenschaftsberichte 
3.  Diskussion 
4.  Entlastung des Vorstands 
5.  Wahlen 
 - Vorsitzende/r 
 - Stellvertreter/in 
 - Schriftführer/in 
 - Schatzmeister/in 
 - bis zu 10 Beisitzer/innen 
 - 2 Kassenprüfer/innen 
6.   Kurzbericht zur aktuellen Landespolitik von Stefan 

Teufel, MdL 

7.  Kommunalwahlen 2024 
8.  Mitgliederehrung 
9.  Verschiedenes 
  
Hierzu sind alle Mitglieder, Freunde und Interessierte sehr 
herzlich eingeladen. 
  
Matthias Fay 
CDU-Ortsverbandsvorsitzender 
  
 

125 JAHRE
1898 - 2023

Ortsverein Schiltach-Schenkenzell
JUBILÄUM

Der DRK Ortsverein Schiltach-Schenkenzell lädt ein,
zum 125jährigen Jubiläum
mit einem Tag der offenen Tür
am Sonntag, 02. Juli 2023,

neue DRK-Garage Hauptstr. 4 in Schiltach

Von 11:00 Uhr bis 17:00Uhr buntes Rahmenprogramm:

➢ Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen
➢ Blaulicht-Fahrzeugschau
➢ Hüpfburg mit Spielstraße

 

Morgen, Freitag, 16. Juni 2023: Literarisches Gespräch 
über den Dichter Wilhelm Hauff 
  
Zusammen mit der VHS Schiltach-Schenkenzell laden wir 
alle Mitglieder, Literatur- und Heimatfreunde zum Litera-
rischen Gespräch mit dem Bietigheimer Romanautor und 
Heimatforscher Günther Bentele und dem Schiltacher 
Stadtführer und Pfarrer i. R. Wolfgang Tuffentsammer 
unter die Friedenslinde in den Stadtgarten ein. Auch 
Kurzentschlossene sind zu dieser Veranstaltung ausdrück-
lich willkommen. 
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In der zehnten Runde geht es nochmals um den württem-
bergischen Schriftsteller Wilhelm Hauff (1802-1827), der 
während seiner äußerst kurzen, nur etwa drei Jahre 
dauernden Schaffensphase einige erstaunliche Werke 
schuf, die Unbekannteren von ihnen werden im Mittel-
punkt dieses Abends stehen.   
Beginn ist um   19.30 Uhr,  bei unsicherer Witterung steht 
die benachbarte Evangelische Stadtkirche zur Verfügung. 
Für Getränke ist gesorgt, die Gebühr beträgt € 4,-- an der 
Abendkasse. (rm) 
  
 

Auf unbekannten Wegen von Hausach zum Brandenkopf 
und nach Zell am Harmersbach
Am vergangenen Sonntag, dem 04. April 2023, stand beim 
Schwarzwaldverein Schiltach+Schenkenzell nach langer 
Zeit einmal wieder ein Besuch auf dem höchsten Gipfel 
des Mittleren Schwarzwalds auf dem Programm. Mit der 
Kinzigtalbahn machte sich die Gruppe auf den Weg nach 
Hausach um dieses Mal frei nach dem Motto »Naturbelas-
sene Pfade und Waldwege« auf den Berggipfel zu gelangen. 
Um die Mittagszeit war der Berg erklommen und nach 
einer längeren Pause und natürlich dem Genuss der präch-
tigen Fernsicht vom Aussichtsturm, ging es an den ebenso 
spannenden Abstieg in Richtung Zell im Harmersbachtal. 
Wiederum ging es auf vielen unbekannten alten Pfaden 
dem Zielbahnhof im Reichsstädtchen entgegen, der gerade 
noch rechtzeitig vor einem Gewitterschauer erreicht 
werden konnte. Müde aber zufrieden, machten sich die 
konditionsstarken Wanderer wieder auf den Heimweg und 
ließen den schönen Tag in der einheimischen Gastronomie 
ausklingen, nicht ohne sich bei dem Wanderführer für den 
gelungenen Ausflug zu bedanken.  
(Bilder Veranstalter)  

Rundwanderung von Windkapf nach Gremmelsbach 
Sonntag, 25. Juni 2023 –  ca. 13 km; 390 Hm, 4,5 Stdn. reine 
Wanderzeit
Treffpunkt: 10.30 Uhr bei der Apotheke Rath in Schiltach  
Eine mittelschwere Wanderung mit herrlichen Aussichten 
auf den Schwarzwald. führt vom Windkapf ausgehend auf 
leicht begehbaren Wegen durch Wald und Flur.
Ausreichend Getränke und kleines Vesper sollten im Ruck-
sack nicht fehlen. Einkehrmöglichkeit am Schluss der Tour 
ist bei der Gastronomie am Windkapf vorgesehen. 
Die Wanderführung übernimmt Albrecht Thomas Haller 
(Tel. 07836/9570500). 
Ein wenig Trittsicherheit und eine solide Grundkondition 
werden vorausgesetzt. Wanderstöcke sind hilfreich.
Gäste sind herzlich eingeladen, mitzuwandern. 

 
Pressebericht über Wanderung von „Brennhisli zu Brenn-
hisli“ 
Nicht nur der Bollenhut und der Schwarzwälder Schinken, 
sondern auch Destillate und Säfte aus den Obstgärten 
gehören zu den weit bekannten Markenzeichen des 
Schwarzwaldes. Hieran erinnert der jährlich wiederkeh-
rende „Brennhislitag“ an Fronleichnam in Nordrach und 
verwöhnt seine Gäste in den geöffneten Brennereien kuli-
narisch mit breiter Produktpalette ausschließlich aus der 
heimischen Küche. Aber auch landschaftlich weiß die 
Gegend um Nordrach zu überzeugen und so machen 
mehrere Obstbrennerhöfe entlang unterschiedlich langer 
Wegstrecken den Hislitag zu einem Erlebnis besonderer 
Art.
Eine kleine Gruppe des Schwarzwaldvereines Schiltach + 
Schenkenzell um den Wanderführer Günther Möhring 
konnte der kurze Gewitterregen zu Beginn der Tour nicht 
schrecken und suchte zunächst Unterstand bei Kaffee und 
Kuchen im Café „S`Blaue Hus“, bevor die Tour bei Sonnen-
schein und blauem Himmel zum „Schwarzhof“ fortgesetzt 
wurde. Das reichhaltige Angebot sowohl der vielen Stati-
onen am Wegesrand als auch das kulinarische Leckereien 
machten eine Entscheidung nicht gerade leicht. Nach 4 
Stunden bei entspanntem Bergauf und Bergab stärkten 
sich die Wanderer, *innen zum Abschluss am Riehlehof mit 
Bratwurst und Kartoffelsalat, bevor es auf den Heimweg 
ging. 
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 „Wanderzwerge auf Heimrunde“
Am letzten Sonntag der Pfingstferien brachen die Wander-
zwerge des Schwarzwaldvereins Schiltach + Schenkenzell 
in bester Wanderstimmung zu einer kleinen, aber feinen 
Tour in Städtlenähe auf, während viele vermutlich noch 
die Urlaubskoffer auspackten und sich seelisch auf das 
Ferienende vorbereiteten
Treffpunkt war der Spielplatz am Zimmerplatz, von dort 
ging es auf eine gut 5-km lange Runde über den Kirchberg, 
die zu weiten Teilen dem Bibelerlebnispfad der Evange-
lischen Kirche folgte. Highlights waren dabei neben dem 
strahlenden Wetter, verschiedenen Wasserstellen und zahl-
reichen Spielstationen die gemütliche Vesperpause auf 
dem Grumpenwiesle, eine hautnahe Begegnung mit einem 
Reh und die neugierigen Ponys am Wegesrand.
Zum Abschluss gönnten sich die Wanderzwerge gemeinsam 
einen wohlverdienten Eisbecher in der Schiltacher Gela-
teria und waren sich einig: Es war ein gelungener Famili-
ensonntag für Groß und Klein.

Im Juli möchten wir zusammen den Barfußpfad in Hall-
wangen bei Freudenstadt erkunden. Die Strecke ist kinder-
wagentauglich. Im August findet im Rahmen des Ferien-
programms ein Tag auf dem Bauernhof statt, außerdem 
eine Bächlewanderung für kleine und etwas größere Boots-
bauer in Schiltach. Im September steht eine Kooperation 
mit dem Bilderbuchkino in der evangelischen Stadtkirche 
an.

Gäste sind immer herzlich willkommen. Nähere Informati-
onen erhalten Sie in der Tagespresse, auf Facebook und 
Instagram oder von Kathrin Haberer unter wander.
zwerge@schwarzwaldverein-schiltach-schenkenzell.de 

 
Wanderung zum Boller Felsen und die Burgruine Bogeneck 
Eine Wandergruppe des Schwarzwaldvereines Schiltach + 
Schenkenzell erkundete kürzlich die zertifizierte Paradie-
stour im Naturschutzgebiet Brandhalde nördlich von 
Oberndorf. Die Bedingungen für die Rundwanderung 
waren trotz der Temperaturen bei 30 ° C angenehm, da der 
überwiegende Teil der Tour im schattenspenden Wald 
verlief und der weiche, federnde Waldboden über große 
Bereiche der Tour für Wohfühlcharakter an den Füßen 
sorgte.
Der Anstieg zu Beginn der Wanderung bei noch moderaten 
Temperaturen zum Aussichtspunkt am Boller Felsen 
belohnte mit einer herrlichen Sicht auf Oberndorf, den 
Ortsteil Aistaig am Fuß des Felsens und weit in das Neck-

artal. Einige Grundmauern hier auf der Höhe erinnern an 
das frühere Freizeitheim für Offiziere und Flakstellungen 
zum Schutz der Mauserwerke im 2. Weltkrieg. Der anschlie-
ßende Waldweg führt durch ein Vogelschutzgebiet zur 
Burgruine Bogeneck. Die Burg entstand zwischen 1150 
und 1250 und wechselte mehrfach ihre Besitzer. Nur noch 
Reste der Schildmauer und des Buckelquadermauerwerkes 
haben sich erhalten.
Auf der weiteren Routenführung gelangte die Gruppe nun 
hinab in die wildromantische Denkenbachschlucht und 
anschließend auf einem schmalen Hangpfad wieder hinauf 
auf eine lichte Hochfläche. Nach Queren der Feldflur findet 
der Wanderer im angrenzenden Wald die Reste einer 
Keltischen Viereckschanze. Zum größten Teil schon von 
Wald und Büschen überwuchert, lässt sich die Schanze 
heute nur noch erahnen. Einen idealen Platz für eine 
Vesper fand die Gruppe anschließend bei der Boller Grill-
hütte, wo es eine schöne Weitsicht über den Ort Boll bis zu 
den Höhenzügen der Schwäbischen Alb gibt.
Auf der letzten Etappe gelangten die Wanderer dann zum 
nächsten Highlight, der „Schiller Höhe“. Auf einer Sonnen-
liege am Aussichtspunkt kann man nochmals eine herr-
liche Aussicht auf Oberndorf unten im Tal genießen, bevor 
ein schmaler Waldpfad in Serpentinen zurück an den 
Ausgangspunt der Tour führt. Auf der Sonnenterasse einer 
Gastwirtschaft ließ die Gruppe ihre Wanderung bei Eis 
und Kaffee ausklingen. 

 

Tierschutzverein
Spike sucht ein Zuhause 
Spike sucht ein Zuhause mit Freigang. Der etwa 2 Jahre 
alte, grauweiße Kater ist Menschen gegenüber aufge-
schlossen und verschmust. Auch mit den anderen Katzen 
kommt der Kater, dem aufgrund einer Verletzung ein Auge 
entfernt werden musste, sehr gut zurecht. Spike ist 
kastriert, geimpft und gechipt. 
Infos zu Spike gibt der Tierschutzverein Schramberg unter 
07422/2446032 
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Einladung zu unserem Sommerfest 
Endlich darf die Sozialgemeinschaft ohne Befürchtungen 
wegen Corona wieder mit der Öffentlichkeit feiern. 
Deshalb ist die Vorfreude auf das geplante Sommerfest im 
Garten des Gottlob-Freithaler-Hauses groß. 
Dazu lädt die Sozialgemeinschafts Schiltach/ Schenken-
zell e.V. nicht nur die Bewohner*innen des Pflegeheims, 
deren Angehörigen und weitere Kunden der SGS ein, 
sondern auch die Schiltacher und Schenkenzeller SGS-
Freunde und Interessierte. 
Das Sommerfest findet lediglich bei schönem Wetter am 
Freitag, 23. Juni, von 14 Uhr bis 18 Uhr 
statt.   Es gibt musikalische Unterhaltung, es wird gegrillt, 
es kommt der Eiswagen des Schiltacher Eiscafés „La Gela-
teria“ und es gibt ein Unterhaltungsprogramm für die 
Gäste. 

Das Gartenfest ist ein schöne Gelegenheit, mal wieder 
miteinander ins Gespräch gekommen und gemeinsam eine 
schöne Zeit zu verbringen. 
  
Geben Sie uns bitte eine Rückmeldung bis Montag, 19. 
Juni, ob Sie teilnehmen können. Mit Anmeldungen von 
Gästen können die Organisierenden einfach besser planen. 
Vielen Dank. 
  

Profitieren Sie mit Ihrer Prospektbeilage
von der hohen Akzeptanz und Glaub-
würdigkeit unserer Amtlichen Nachrichten-
blätter.

Mit uns sprechen Sie Ihre Kunden direkt
an und das nahezu ohne Streuverluste.

Kontaktieren Sie uns unter:

0781/504 -1456

0781/504 -1469

anb.anzeigen@reiff.de

Erreichen Sie
mit Ihren Prospektbeilagen

die Ortenau!

Ihr Ansprechpartner für Anzeigen und Beilagen
ANB Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg
Tel 0781 /504-1456
Fax 0781/504-1469
Mail anb.anzeigen@reiff.de

Private Kleinanzeigen können auch direkt auf unserer
Website www.anb-reiff.de aufgegeben werden

Anzeigenschluss für alle Anzeigen:
Dienstag, 16 Uhr.
* In Wochen mit Feiertagen gelten
geänderte Schlusszeiten.

Zustellprobleme
Tel 0781 /504-5566
Mail anb.zustellung@reiff.de

Aboservice
Tel 0781 /504-5566
Mail anb.leserservice@reiff.de
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Aus dem Gemeinderat

Sitzung vom 07.06.2023 
1. Bürgerfrageviertelstunde
Ein Bürger teilt mit, dass die Neuorganisation der Grün-
gutabfälle nicht gut läuft. Die Abfälle müssten nun von 
jedem Anlieferer in das Müllfahrzeug hinten eingeworfen 
werden. Das sei unpraktisch, wenn jemand das Grüngut 
lose auf einem Anhänger anliefert. Da dann alles einzeln 
abgeladen werden muss, ist die Anlieferungsstelle lange 
für andere blockiert. Zudem würde der Motor des Müll-
fahrzeugs während der gesamten Zeit laufen. Bürgermei-
ster Heinzelmann wird hier Kontakt mit dem Eigenbetrieb 
Abfallwirtschaft des Landkreises aufnehmen und die 
Punkte ansprechen, allerdings gibt es hier wenig Hoff-
nung, dass sich hier etwas ändert. 
 
2. Bausachen
  Nutzungsänderung Hotel Winterhaldenhof in eine 

psychosomatische Klinik, Winterhalde 8, Flst. 714/3 
Schenkenzell

Die Antragstellerin möchte die Nutzung des ehemaligen 
Hotels Winterhaldenhof in  eine psychosomatische Klinik 
ändern. 

Dieser Antrag ist aufbauend auf den Antrag, welcher in 
der Sitzung vom 25.01.2023 beraten und Stellung 
genommen wurde. Damals war die Nutzungsänderung des   
Erdgeschosses in eine psychosomatische Einrichtung 
beantragt. Diese wurde mittlerweile vom Landratsamt 
genehmigt. Weitergehend folgt nun der Antrag auf eine 
Klinik. 

Im Untergeschoss sollen Räume zur Bewegungstherapie 
entstehen sowie eine Personalküche und ein medizinisches 
Untersuchungszimmer. 

Im Erdgeschoss werden Umkleideräume für das Personal 
eingerichtet. Im 1. und 2. Obergeschoss sollen je fünf und 
im 1. Dachgeschoss nochmals drei Patientenzimmer 
entstehen. Im 2. Dachgeschoss sind ein zentraler Versor-
gungsbereich mit einem Lagerraum geplant. 

Auf der Westseite soll eine Nottreppe als zweiter baulicher 
Rettungsweg entstehen. Sie soll vom 2. Dachgeschoss aus 
bis ins Erdgeschoss verlaufen. Dies ist auch die größte 
Baumaßnahme, ansonsten wird baulich nicht viel verän-
dert. 

Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf Nutzungsände-
rung einstimmig zu.

3. Vergabe der Brückenprüfung
Die letzte Überprüfung der Brücken ist sechs Jahre her, 
nach Din1076 sind die Brücken wieder zu prüfen. Es ist 
auch wichtig, dass die Brücken regelmäßig überwacht 
werden. Bei der Bewertung einer Brücke mit Note 4 muss 
diese sofort gesperrt werden. 

Im Vorfeld wurden zwei Angebote zur Prüfung eingeholt. 
Eines der beiden Angebote ist modular aufgebaut. Werden 

alle Module entsprechend zusammengerechnet, ist das 1. 
Angebot teurer als das 2. Angebot. 

Im Gesamtpreis enthalten sind eine Fortschreibung der 
bisherigen Brückenbücher um die neuesten Entwick-
lungen, Fotos und digitalen CAB-Dateien (komprimierte 
Dateien über den Zustand des Bauwerks). Hieraus lässt 
sich anhand eines Notensystems ablesen, in welchem 
Zustand das Bauwerk ist. 

Soweit ist dies bei beiden Angeboten enthalten. Da bereits 
Grunddaten als Brückenbücher vorliegen, auf denen 
aufgebaut werden kann, wird das Angebot 1 ebenfalls 
interessant. Als weiterer Baustein ist in Angebot 1 die 
Kostenberechnung für die Ertüchtigung der Bauwerke, 
was pro Bauwerk gerechnet wird, eingeschlossen. 

Der 2. Anbieter wird automatisch eine Kostenschätzung 
für die Ertüchtigung jeder Brücke erstellen. Wenn die 
Gemeinde nun nur die Brückenbauwerke, welche einen 
entsprechend schlechten Zustand haben, berechnen lässt, 
besteht hier ein preislicher Vorteil. 

Das Gesamtangebot 1 wäre zum Preis von gesamt 50.129 €. 
Wenn allerdings nur die notwendigen Dinge beauftragt 
werden, dann beläuft sich das Angebot 1 auf 36.535,38 €. 

Das Angebot 2 beläuft sich auf einen Gesamtpreis von 
36.385,44 €. 

Der Gemeinderat beschließt das Angebot 2 anzunehmen 
und den Auftrag für die Prüfung der Brücken an das Inge-
nieurbüro Rothenhöfer zu vergeben. Die Kosten von 
36.385,44 € sollen in diesem und im kommenden Haushalt 
aufgeteilt werden: Dieses Jahr sind 15.000 € eingestellt, im 
kommenden Jahr müssen dann 22.000 € eingeplant werden. 
 
4.   Antrag von Frau Braun auf Ausscheiden aus dem 

Gemeinderat
Nach ihrer Einstellung als Bauamtsleiterin bestand für 
Andrea Braun ein Hinderungsgrund nach § 29 Abs. 1 Nr. 1 
lit. a) Gemeindeordnung (GemO), sodass sie zum 01.09.2021 
aus dem Gemeinderat ausscheiden musste. Nach § 31 Abs. 
2 S. 1 GemO rückt dann die als nächste Ersatzperson fest-
gestellte Person nach. Da es auf dem Wahlvorschlag CDU, 
für den Frau Braun kandidiert hatte, keine Ersatzbewerber 
gab, blieb der Sitz im Gemeinderat seither unbesetzt. 
  
Nach § 26 Abs. 5 Kommunalwahlgesetz (KomWG) werden 
Gewählte, die wegen eines Hinderungsgrundes ausscheiden 
müssen, in der Reihenfolge der von ihnen erreichten 
Stimmzahlen als Ersatzpersonen ihres Wahlvorschlages 
festgestellt. 
  
Nach ihrer Kündigung bei der Gemeinde Schenkenzell 
zum 01.04.2023 ist der Hinderungsgrund als Arbeitnehmer 
der Gemeinde bei Frau Braun weggefallen. Damit wäre sie 
nun automatisch die nächste Ersatzperson ihres Wahlvor-
schlages. Aus persönlichen Gründen möchte Frau Braun 
nicht mehr in den Gemeinderat nachrücken. Nach § 16 
Abs. 1 GemO kann ein Bürger eine ehrenamtliche Tätigkeit 
aus wichtigen Gründen ablehnen oder sein Ausscheiden 
verlangen. Ob ein wichtiger Grund vorliegt, entscheidet 
bei Gemeinderäten der Gemeinderat (§ 16 Abs. 2 GemO). 

 Gemeinde Schenkenzell
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 Der Gemeinderat stellt Andrea Braun als Ersatzperson für 
den Wahlvorschlag der CDU fest. Außerdem stimmt der 
Gemeinderat zu, dass bei Andrea Braun ein wichtiger 
Grund gem. § 16 GemO vorliegt und damit die Vorausset-
zung für ihr Ausscheiden aus dem Gemeinderat gegeben 
ist. 
 
5.  Anschaffung von Feuerwehrkleidung für die neuen 

Feuerwehrangehörigen
 
Durch die erfolgreiche Werbeaktion der Feuerwehr Kalt-
brunn kamen auf einen Schlag sieben neue Feuerwehran-
gehörige in den aktiven Dienst. Dies zieht natürlich einige 
Dinge nach sich, so auch die Anschaffung neuer Kleidung 
für die neuen Mitglieder. 
  
Zusammen mit den Ersatzbeschaffungen ergibt sich eine 
nicht geplante Situation im Feuerwehrhaushalt. Bereits 
jetzt ist die Kleiderkammer durch die neuen Mitglieder 
geplündert und es besteht ein Bedarf an Ersatzkleidung. 
  
Um schnell handlungsfähig zu bleiben, ist es sinnvoll, dass 
die Kleiderkammer immer, wie in der Vergangenheit auch, 
einen Satz Hosen und Jacken in den verschiedenen Größen 
vorhält. 
  
Derzeit fehlen 13 Hosen und 5 Jacken sowie diverse weitere 
Kleidung und Schutzausrüstung. Die Jacken und Hosen 
kosten alleine rund 6.000 €. Neue Stiefel liegen bei rund 
1.200 €, wobei hier für spezielle Stiefel noch ein Eigenan-
teil aufläuft. 
  
Im Haushalt ist ein Ansatz von 8.000 € für Ersatzbeschaf-
fungen an Dienst- und Schutzkleidung vorgesehen. Da 
noch das 1. Halbjahr läuft, wird der Ansatz dieses Jahr 
wohl nicht reichen. 
  
Der Gemeinderat beschließt, ausreichend Schutzkleidung 
zu beschaffen, um auch künftig bei defekter oder zu klein-
gewordener Kleidung Ersatz vorzuhalten. 
  
Bürgermeister Heinzelmann bedankt sich bei allen, die 
sich bei der Mitgliederwerbung so erfolgreich eingebracht 
haben. Der Gemeinderat schließt sich dem Dank an. Die 
erhöhten Kosten für Schutzkleidung sind die logische 
Konsequenz aus der erfolgreichen Personalsuche, die der 
Feuerwehrbedarfsplan gefordert hat.
Antrag der Sozialgemeinschaft Schiltach / Schenkenzell 
auf weitere Förderung der Nachbarschaftshilfe
  
Seit dem Jahr 2016 erhält die Sozialgemeinschaft Schil-
tach / Schenkenzell eine Förderung für die Nachbar-
schaftshilfe. In den ersten drei Jahren waren dies jährlich 
2.000 €, seit 2019 beträgt die Förderung noch 1.000 € pro 
Jahr. Zuletzt hatte der Gemeinderat in seiner Sitzung am 
14.09.2022 über die Fortführung der Förderung für das 
Jahr 2023 entschieden. 
  
Die Sozialgemeinschaft hat nun um eine Fortführung der 
Förderung gebeten. Es wurde mitgeteilt, dass hiervon auch 
die Förderung aus Landesmitteln abhängig ist. Grundlage 
für die Landesförderung ist die kommunale Basisförde-
rung. Die gemeinsame Verantwortung von Land und 
Kommunen trägt dazu bei, den Bedürfnissen der Menschen 
gerecht zu werden, in allen Landesteilen gleichermaßen 
Zugang zu Unterstützungsmaßnahmen zu haben und ein 
Gleichgewicht bei der Strukturentwicklung zu erreichen. 
  
Bürgermeister Heinzelmann berichtet, dass die Nachbar-
schaftshilfe sowohl hinsichtlich des Bedarfs als auch an 
der Anzahl der Personen, die sich einbringen, wächst. 
  

Der Gemeinderat sieht die Nachbarschaftshilfe als eine 
Erfolgsgeschichte. Die 1.000 € sind dafür ein guter Beitrag, 
der sehr sinnvoll angelegt ist, um diese aufrechtzuerhalten. 
  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, auch für das Jahr 
2023 die Nachbarschaftshilfe mit 1.000 € zu fördern. 
 
6. Bekanntgaben
Nächste Sitzung:
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Mitt-
woch, 28.06.2023 um 19 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
statt.

Aus nichtöffentlicher Sitzung:
Bürgermeister Heinzelmann gibt bekannt, dass in der 
letzten Sitzung beschlossen wurde, einen Sanierungsver-
trag mit der neuen Fördersumme von 30.000 € abzu-
schließen.

Geförderter Glasfaseranschluss:
Der Landkreis sowie die Telekom haben Schreiben zum 
geförderten Glasfaseranschluss versendet. Damit sollen 
noch weitere weiße Flecken versorgt werden. Im Gemein-
degebiet Schenkenzell wurden nun 122 Adressen ange-
schrieben. Die Leitungen sollen teilweise unterirdisch, wo 
dies nicht möglich ist, auch oberirdisch geführt werden. 
Da nicht alle Adressen ohne Glasfaseranschluss ange-
schrieben wurden, wird derzeit noch abgestimmt, ob und 
zu welchem Preis diese noch miteingeschlossen werden 
können. 
 
7. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
Einwohnerversammlung:
Ein Gemeinderat fragt nach dem aktuellen Stand der 
Bürgerversammlung. Bürgermeister Heinzelmann 
berichtet, dass sich auf den Aufruf im Mitteilungsblatt zur 
Teilnahme an den Arbeitskreisen niemand mehr gemeldet 
hat. Die Arbeitsgruppenleiter werden sich mit den Freiwil-
ligen in Verbindung setzen. 
 

Aus dem Ortschaftsrat

Ortschaftsratssitzung 
Am kommenden Montag, 19.06.2023, findet ab 19.00 Uhr 
im Rathaus in Wittichen   eine öffentliche Ortschaftsrats-
sitzung statt. 
  
Öffentlich werden folgende Punkte beraten: 
1.  Bürgerfrageviertelstunde
2.  Aktuelle Situation zur Flüchtlingsunterbringung
3.  Beweidung im Witticher Tal, Sachstand zum Zaunbau
4.  Freiwillige Feuerwehr Abt. Kaltbrunn 
 a) Informationen zur Personalsituation 
 b) Sachstand zum Feuerwehrfahrzeug TSF 2/47
5.  Bekanntgaben
6.  Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
  
Zu dieser Sitzung sind interessierte Einwohner*innen 
freundlich eingeladen. 
  
Schenkenzell, 15.06.2023 
  

  
Stefan Maier 
Ortsvorsteher 
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Amtlicher Teil

Halbseitige Sperrung der B294 
Aufgrund einer Brückenbegutachtung wird die Fahrbahn 
bei der Eisenbahnbrücke am Ortsausgang in Richtung 
Schiltach vom 21.06.2023, 23:00 Uhr bis 22.06.2023, 07:00 
Uhr halbseitig gesperrt. 
Wir bitten um Verständnis. 
 

Kostenloser Glasfaser-Hausanschluss 
Das Landratsamt Rottweil hat in den letzten Wochen viele 
Adressen in der Gemeinde angeschrieben. Hintergrund ist 
ein Förderprogramm zum Ausbau des Glasfasernetzes. Der 
Landkreis arbeitet hier mit der Telekom Deutschland 
GmbH zusammen, um weiße Flecken, die bisher nur über 
langsames Internet verfügen, anzuschließen. In diesem 
Zuge wird die Telekom das Glasfaserkabel direkt ins Haus 
verlegen ohne dass hierfür Kosten entstehen. Dies ist eine 
einmalige Gelegenheit. Wenn man sich nun nicht dem 
Förderprogramm anschließt, wird die Glasfaser im Stra-
ßenbereich an der Grundstücksgrenze abgelegt. Ein 
späterer Anschluss an das Glasfasernetz ist zwar jederzeit 
möglich, muss dann aber selbst beauftragt und bezahlt 
werden. 
  
Mit dem Schreiben wurde ein Rückmeldebogen versendet, 
der im Rathaus, dem nächsten Telekom-Shop oder per 
Mail an glasfaser@lrarw.de zurückgegeben werden kann. 
Da der Glasfaseranschluss, selbst wenn man ihn nicht 
nutzen möchte, auch zur Wertsteigerung des Grundstücks 
beiträgt, bitten wir darum, an dem Projekt teilzunehmen.   
 

Grüngutabfälle im Mühlkanal 

Anwohner beschweren sich über sich ansammelnde Grün-
gutabfälle im Mühlkanal. Im Bereich der kleinen Wehre 
oder größeren Steine im Gewässer bleibt der Grüngutab-
fall hängen und kann je nach Ansammlung zu Verstop-
fungen des Kanals führen. Die Gemeinde hat sich den 
Kanal näher angesehen und festgestellt, dass noch weitere 
Abfälle im Kanal entsorgt werden. 
Des Weiteren ist der Mühlkanal Heim des flutenden 
Hahnenfußes, einer Wasserpflanze, die als wertgebend für 
die Biotopzusammensetzung gilt und für viele Arten 
(insbesondere Insekten und Fische) auch ein wichtiges 
Laichhabitat darstellt. In Teilen Deutschlands ist die 
Pflanze sogar schon ausgestorben, da die Qualität der 
Fließgewässer insbesondere kleinerer Bäche stark abge-

nommen hat. Die Anwohner werden gebeten den Kanal 
sauber zu halten, dann kann das Wohnen am Gewässer 
wieder genossen und der flutende Hahnenfuß geschützt 
werden. 

Grüngutabfälle können kostenfrei am Grüngutsammel-
platz abgegeben werden oder auf dem eigenen Grundstück 
an geeigneter Stelle selbst kompostiert werden. 

Helfen Sie mit, den Kanal sauber zu halten. 
  

STADTRADELN: Schaffen wir dieses Jahr die 
halbe Million? – Am Sonntag den 18.06.2023 

startet das große Radeln 

Der Startschuss zum Wettbewerb „Stadtradeln“ steht kurz 
bevor: Der Fahrradwettbewerb startet am Sonntag, 18. 
Juni 2023. Ziel ist es, bis zum 08. Juli 2023, möglichst viele 
Rad-Kilometer für den Landkreis Rottweil zu sammeln. 
Letztes Jahr wurden knapp 400.000 km erradelt. Dazu 
zählen alle Fahrten – beispielsweise der Weg zur Arbeit, in 
die Schule oder den Kindergarten, zum Einkaufen und 
natürlich Radtouren. Die Kilometer können auch außer-
halb des Landkreises zurückgelegt werden. Teilnehmen 
können alle, die im Landkreis Rottweil wohnen, arbeiten, 
einem Verein angehören sowie eine Schule oder eine Hoch-
schule besuchen. Die Anmeldung läuft im Internet unter 
www.stadtradeln.de/landkreis-rottweil und ist auch noch 
während des Wettbewerbs möglich.

Stand 01.06.2021 haben sich bereits 54 Teams zum großen 
Radeln angemeldet und wir hoffen auf weitere. Radfahren 
liegt auch im Landkreis Rottweil mit seiner anspruchs-
vollen Topografie, voll im Trend und das hat auch gute 
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Gründe auf die Landrat Dr. Michel bei seinem Aufruf 
hinweist:

„Das Stadtradeln ist eine ausgezeichnete Möglichkeit, um 
zum einen die eigene Gesundheit zu fördern und dabei 
auch gleichzeitig einen Beitrag zum Klimaschutz und zur 
angestrebten Verkehrswende zu leisten. Daher möchte ich 
Sie alle einladen, mit zu radeln!“, sagt Landrat Dr. Michel. 
Er betont zudem: „Jeder einzelne Radkilometer zählt, vor 
allem, wenn dafür das Auto auch mal stehen bleibt. Aber 
auch in der Freizeit gibt es in unserem wunderschönen 
Landkreis viel zu erkunden, denn das RadParadies 
Schwarzwald und Alb wartet mit 30 Radrundtouren und 
insgesamt 1150 Streckenkilometern auf Sie.“

Teilnehmende tun etwas Gutes für die Umwelt, den Klima-
schutz und ihre Gesundheit – außerdem gibt es wieder 
attraktive Sachpreise und Auszeichnungen zu gewinnen.
Die Eröffnung findet im Rahmen des Schlosserlebnistages 
im Wasserschloss in Glatt statt. Sie sind recht Herzlich 
eingeladen den Auftakt gemeinsam mit uns zu feiern. Das 
Wasserschloss ist problemlos über den im RadParadies 
Schwarzwald und Alb gelisteten „Sulz – An Neckar und 
Glatt“-Radweg mit dem Fahrrad zu erreichen. Den 
Gemeinsamen Touren mit Ihren Teams steht nichts mehr 
im Weg, wir wünschen Ihnen viel Spaß und Erfolg bei der 
Teilnahme. 

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum 
(ELR) Bekanntmachung des Ministeriums für 

Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz über die Ausschreibung 

des Jahresprogramms 2024 
Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz schreibt hiermit das Jahresprogramm 
2024 zum Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum 
(ELR) aus. Grundlage ist die Verwaltungsvorschrift zum 
Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum – ELR – vom 9. 
Juli 2014, geändert durch Verwaltungsvorschrift des MLR 
vom 14. Januar 2021 (GABl. 2021, S. 101) mit EFRE-
Ergänzung vom 22. März 2022, www.mlr.baden-wuerttem-
berg.de, Stichwort „ELR“). 
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des 
MLR unter mlr-bw.de/elr. 
Grundsätzliches 
Das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) ist 
das zentrale Förderinstrument zur Stärkung und Weiter-
entwicklung des Ländlichen Raums in Baden-Württem-
berg. Ziel des ELR ist die integrierte Strukturentwicklung. 
Jedes geförderte Projekt ist im Jahr der Pro-grammauf-
nahme zu beginnen und leistet in einem der vier Förder-
schwerpunkte Innenent-wicklung/Wohnen, Grundversor-
gung, Arbeiten oder Gemeinschaftseinrichtungen einen 
Beitrag zur Strukturverbesserung der Gemeinden. 
Ziel der Landesregierung ist es, den Flächenverbrauch 
weiter zu reduzieren und den Fol-gen des Klimawandels 
auf allen Ebenen entgegenzuwirken. Deshalb erhält das 
ELR mit der aktuellen Programmausschreibung eine neue 
klimapolitische Ausrichtung. Noch mehr als bisher steht 
künftig der Klimaschutz und die -anpassung im Mittel-
punkt der Förderung. Schon heute trägt das ELR maßgeb-
lich zum Klima- und Ressourcenschutz bei. Besonders vor 
dem Hintergrund der aktuellen Entwicklungen werden die 
Möglichkeiten im ELR ge-nutzt, um weitere wirkungsvolle 
Akzente in diesem Bereich zu setzen.

Klimaschutz durch Förderzuschlag bei CO2-Speicherung
Bauen mit nachwachsenden Rohstoffen wird vor dem 
Hintergrund der klimatischen Veränderungen immer wich-
tiger und daher weiterhin im ELR gefördert. Bei überwie-

gendem Einsatz ressourcenschonender, CO2-bindender 
Baustoffe wie z.B. Holz als neue wesentliche Tragwerks-
konstruktion wird der Fördersatz um 5 %-Punkte erhöht 
(siehe Punkt 6). Bis auf Projekte im Förderschwerpunkt 
Grundversorgung können Neubauprojekte nur noch bei 
Erfüllung dieser Vorgabe gefördert werden. Der Einsatz 
von CO2-bindenden Baustoffen ist durch eine zusätzliche 
Erklärung (For-mular ELR-9) mit der Antragstellung zu 
bestätigen.

Förderschwerpunkt Innenentwicklung/Wohnen
Ziel ist und bleibt es, für diesen inhaltlich breiten Schwer-
punkt rund die Hälfte der zur Verfügung stehenden Mittel 
einzusetzen. Im Fokus steht die Aktivierung innerörtlicher 
Potenziale durch
– Umnutzungen leerstehender Gebäude,
– Aufstockungen von Gebäuden,
– umfassende Modernisierungen,
– sowie innerörtliche Nachverdichtungen.
Gefördert werden Projekte in den Ortskernen sowie den 
Siedlungsflächen aus den 60er-Jahren und erstmals auch 
aus den 70er-Jahren, sofern diese direkt an die Orts-kerne 
oder die Siedlungsflächen der 60er-Jahre angrenzen. Bei 
Antragstellung ist dies per Karte nachzuweisen. Die nach 
Nr. 4.3 ELR erforderliche Erhebung der Gebäude-leers-
tände und Baulücken für die Wohngebiete der 70er-Jahre 
ist erst ab Antragstellung 2025 erforderlich.

Förderfähig sind durch den Antragsteller (oder Verwandte 
ersten und zweiten Grades) eigengenutzte Wohnungen als 
auch Mietwohnungen zur Fremdnutzung (nicht in Neu-
bauten). Bauvorhaben im Bestand, die in der Gebäudeein-
heit ausschließlich Mietwoh-nungen oder neben eigenge-
nutzten Wohnungen mehr als eine Mietwohnung enthal-
ten, sind beihilferechtlich als „marktrelevant“ zu 
betrachten. Die Förderung ist nur unter den Vorgaben der 
Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 nach Nr. 6.3.3 ELR 
möglich.
Die im Koalitionsvertrag festgehaltene Anpassungsstra-
tegie zum Bauen im Bestand wird forciert. Zudem sollen 
die gestiegenen Baukosten bei der Berechnung der maxi-
malen Zuschussbeträge berücksichtigt werden.
Im Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung sind 
Neubauprojekte in Baulücken zur Eigennutzung künftig 
nur noch förderfähig, wenn sie mit überwiegendem Einsatz 
CO2- bindender Baustoffe, wie z.B. Holz, in der neuen 
Tragwerkskonstruktion errichtet werden.
Für abgegrenzte innerörtliche Bereiche wird weiterhin die 
Förderung der unrentierli-chen Ausgaben von Gemeinden 
bei Erwerb und Baureifmachung von Grundstücken ange-
boten, um die flächenschonende Innenentwicklung weiter 
zu stärken. Gemeinden haben trotz der Förderung häufig 
eine hohe Finanzierungsbelastung, die nicht durch 
Verkaufserlöse abgedeckt werden kann.

Die Aktivierung innerörtlicher Flächenpotenziale gehört 
jedoch zu den zentralen Her-ausforderungen einer ressour-
censchonenden Innenentwicklung. Die Förderung beim 
unrentierlichen Mehraufwand kann daher, abweichend 
von Nr. 6.1.1 ELR i. V. m. 8.10 ELR von 40 % auf bis zu 75 
% erhöht werden.
Neu angeboten wird auch ein Förderzuschlag für modell-
hafte Vorhaben, die für in-nerörtliche Gestaltung/Wohn-
umfeld in Bezug auf Klimaschutz/Resilienz durch z.B. 
di-verse Maßnahmen zur Umsetzung des „Schwammstadt“-
Konzepts (Entsiegelung, Tief-beetgestaltung im Straßen-
raum als Niederschlagssammel- und Versickerungsbecken, 
Bachrenaturierung im Dorfplatzbereich, usw.) beispielhaft 
sind. Abweichend von
Nr. 6.1.1 ELR i. V. m 8.10 ELR kann eine Förderung erst-
mals von bis zu 50 %, max. 1.000.000 Euro erfolgen. Nähere 
Informationen sind der Anlage zur Ausschreibung zu 
entnehmen.
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Förderschwerpunkt Grundversorgung
Die Versorgung mit Waren und Dienstleistungen ist und 
bleibt ein wesentlicher Stand-ortfaktor für den Länd-
lichen Raum, den es zu stärken und auszubauen gilt. Mit 
dem ELR soll die Existenz kleiner Handels-, Gewerbe- 
und Dienstleistungsbetriebe zur Si-cherung der Grund-
versorgung unterstützt werden. Vor allem Dorfläden, Dorf-
gaststät-ten, Metzgereien und Bäckereien, aber auch der 
lokale Handwerker sind wichtige Bau-steine der Grund-
versorgung. Zur Grundversorgung können auch Ärzte und 
weitere ge-sundheitsbezogene Angebote zählen.
Dabei ist für eine Förderung im Bereich Grundversorgung 
immer die Frage zu stellen, welche Angebote es am Ort 
gibt. Unterstützt werden hier nicht konkurrierende 
Be-triebe, sondern Investitionen, die zum Erhalt des 
einzigen Angebots am Ort beitragen. Die den Aufnahme-
antrag stellende Gemeinde bzw. Stadt muss den Bedarf für 
die Be-reitstellung des betreffenden Gutes oder der betref-
fenden Dienstleistung der Grund-versorgung unter 
Berücksichtigung ggf. bereits bestehender Einrichtungen 
im Ort dar-stellen (Formular ELR-5).
Aufgrund der Bedeutung der Grundversorgung für den 
Ländlichen Raum ist die räum-liche Abgrenzung nach Nr. 
4.1 ELR bzgl. des Förderschwerpunkts Grundversorgung 
analog dem Förderschwerpunkt Arbeiten erweitert.
Projekte, die nicht der Grundversorgung dienen, können 
im Förderschwerpunkt Arbei-ten beantragt werden. Dort 
ist jedoch die Umsetzung von Neubauten ausschließlich in 
CO2-speichernder Bauweise zu beachten.

Förderschwerpunkt Arbeiten
Zur Stärkung der dezentralen Wirtschafts- und Siedlungs-
struktur sollen kleine und mitt-lere Betriebe unterstützt 
werden. Dazu gehören auch neue Organisationsformen wie 
Co-Working oder Kooperationen in Mehrfunktionshäu-
sern.
Für die innerörtliche Weiterentwicklung werden im Förder-
schwerpunkt Arbeiten vor al-lem die Entflechtung 
störender Gemengelagen in den Ortskernen gefördert. 
Dazu zählt beispielsweise die Verlagerung eines emissions-
starken Betriebs in ein nahegelegenes Gewerbegebiet, um 
die freiwerdende innerörtliche Fläche anschließend einer 
nachbar-schaftsverträglichen Nachnutzung zuzuführen.
Neubauprojekte im Förderschwerpunkt Arbeiten sind – 
wie bisher – nur förderfähig, wenn sie durch überwie-
genden Einsatz ressourcenschonender, CO2- bindender 
Bau-stoffe wie z.B. Holz in der neuen Tragwerkskonstruk-
tion errichtet werden.

Förderschwerpunkt Gemeinschaftseinrichtungen
Gemeinschaftseinrichtungen wie Mehrzweckhallen oder 
Dorfgemeinschaftshäuser werden gefördert, wenn sie auch 
der Innen- und Ortskernentwicklung dienen. Die För-
derung konzentriert sich auf die Modernisierung und 
Anpassung von Bestandsgebäu-den.
Neubauprojekte im Förderschwerpunkt Gemeinschaftsein-
richtungen sind künftig nur noch förderfähig, wenn sie 
durch überwiegenden Einsatz ressourcenschonender, CO2- 
bindender Baustoffe wie z.B. Holz in der neuen Tragwerks-
konstruktion errichtet wer-den.
Die Förderung von Rathäusern und Kindergärten ist nur 
möglich, wenn bei den Bau-maßnahmen Bestandsgebäude 
genutzt und diese ggf. untergeordnet ergänzt werden (mit 
Anbauten). Auch die Schaffung von Barrierefreiheit bei 
Bestandsgebäuden stellt eine mögliche, förderrelevante 
strukturelle Verbesserung dar.

Förderübersicht
Förderschwerpunkt: Gemeinschaftseinrichtungen
Fördersatz Standard: max. 40 %
max. Förderbetrag: Umnutzung, Umbau/Erweiterung 
(Neubau nicht förderfähig) max. 750.000 €
Fördersatz „CO²-Zuschlag“: max. 45 % bzw. 55 % für SPG

max. Förderbeträge: Umnutzung, Umbau/Erweiterung, 
Neubau max. 1.000.000 €

Förderschwerpunkt: Grundversorgung
Fördersatz Standard: max. 30 %
max. Förderbetrag: max. 200.000 € unter Beachtung von 
De-minimis bei Kleinstunternehmen der Grundversor-
gung und bei Einrichtungen für lokale Basisdienstlei-
stungen
Fördersatz „CO²-Zuschlag“: max. 35 %
max. Förderbeträge: max. 200.000 € unter Beachtung von 
De-mi-nimis bei Kleinstunternehmen der Grundversor-
gung und bei Einrichtungen für lokale Basisdienstlei-
stungen

Förderschwerpunkt: Arbeiten
Fördersatz Standard: max. 15 %
max. Förderbetrag:
Verlagerung, Umnutzung, Neuansiedlung, Erweiterung, 
Reaktivierung (sofern Neubau ist dieser nicht förderfähig) 
max. 200.000 €
Fördersatz „CO²-Zuschlag“: max. 20 %
max. Förderbeträge: Verlagerung, Umnutzung, Neuansied-
lung, Erweiterung, Reaktivierung (auch als Neubau förder-
fähig) max. 250.000 €

Förderschwerpunkt: Wohnen (beihilfefrei)
Fördersatz Standard: max. 30 %
max. Förderbetrag: Umnutzung max. 60.000 € pro WE, 
Modernisierung, Umbau, Aufstockung max. 50.000 € pro 
WE (Neubau von Mietwohnungen nicht förderfähig) max. 
200.000 €
Fördersatz „CO²-Zuschlag“: max. 35 %
max. Förderbeträge: Umnutzung max. 65.000 € pro WE, 
Modernisierung, Umbau, Aufstockung max. 55.000 € pro 
WE (Neubau von Mietwohnungen nicht förderfähig) max. 
200.000 €

Verfahren
Voraussetzung für die Aufnahme in das Jahresprogramm 
2024 ist ein kommunaler Aufnahmeantrag mit aktuellen 
Darlegungen zur strukturellen Ausgangslage und zu den 
Entwicklungszielen. Der Zusammenhang zu den geplanten 
Einzelprojekten ist darzustellen.
Ein Aufnahmeantrag kann auf der Ebene von Teilorten, 
von Gemeinden oder von in-terkommunalen Zusammen-
schlüssen gestellt werden und enthält alle in seinen 
Be-reich fallenden Einzelprojekte. Diese sind im Formular 
ELR-1/3 entsprechend der Prio-rität aufzulisten.
Es können nur Einzelprojekte angemeldet werden, deren 
bauliche Umsetzung 2024 beginnt.
Die einzelnen Projektbeschreibungen sind Bestandteile 
des gemeindlichen Aufnahme-antrags. Die Projektbe-
schreibung für wohnraumbezogene Projekte (Formular 
ELR-4) beschreibt das Projekt aus gemeindlicher Sicht. 
Bei der Formulierung der Projektbe-schreibung zu Investi-
tionen von Unternehmen (Formular ELR-5) stimmen die 
Gemein-den insbesondere die Angaben zur Unterneh-
mensgröße, zur Anzahl der Mitarbeiter sowie zum vorgese-
henen Durchführungszeitraum mit dem Unternehmen ab 
und las-sen diese Angaben durch Mitzeichnung des Unter-
nehmens bestätigen.
Stellt eine Gemeinde mehrere Aufnahmeanträge, so 
müssen diese in eine Rangfolge gebracht werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass alle erforderlichen 
Unterlagen zur Antragstellung vollständig vorliegen 
müssen, damit die Anträge bearbeitet werden können 
(siehe For-mular ELR-1/1).
Auf den Stufen des Auswahlverfahrens (Gemeinde-, Land-
kreis-, Regierungsbezirks- und Landesebene) werden die 
kommunalen Aufnahmeanträge in eine Rangfolge 
ge-bracht. Insbesondere auf Landkreisebene ist die struk-
turelle Ausgangslage mit Bezug auf die Bedürftigkeit der 
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Gemeinde (z. B. Bevölkerungsentwicklung, Steuerkraft-
summe, Einwohner pro ha Siedlungsfläche) und die struk-
turelle Bedeutung der bean-tragten Projekte bei der Prio-
risierung der Aufnahmeanträge zu würdigen.
Die für die Antragstellung notwendigen aktuellen Formu-
lare sowie weitergehende In-formationen sind unter der 
Internetadresse https://rp.baden-wuerttemberg.de/
the-men/land/elr abzurufen.
 
Die Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm sind 
durch die antragstellenden Städte und Gemeinden bis zum 
29. September 2023 einzureichen.
Die Antragsunterlagen sind digital über die Cloud der 
Landesoberbehörde IT Baden-Württemberg (BITBW) zu 
übermitteln. Dieses Verfahren ersetzt die Übermittlung der 
Papierakte sowie Mehrfertigungen. Die digitale Zugangs-
berechtigung früherer Jahre kann hierfür genutzt werden. 
Soweit noch keine Berechtigung vorliegt, sollte diese bis 
zum 31. August 2023 per E-Mail beim zuständigen Regie-
rungspräsidium beantragt werden.
Die Regierungspräsidien informieren auch über das 
Verfahren zur digitalen Antragsübermittlung.
Die Rechtsaufsichtsbehörde legt eine kommunalwirt-
schaftliche Stellungnahme zu den kommunalen Projekten 
bis zum 27. Oktober 2023 der zuständigen Bearbeitungs-
stelle im Regierungspräsidium vor. 

Informationen für Antragsteller zu modellhaften kommu-
nalen Wohnumfeldmaßnahmen 
Ziel der Förderung des Entwicklungsprogramms Länd-
licher Raum (ELR) ist es, lebens-werte Ortsmitten, Teilorte 
und Wohnräumen zu schaffen. Von einer hohen Aufent-
haltsquali-tät profitieren alle Bürgerinnen und Bürger. Sie 
hängt künftig mehr denn je von einer natur-nahen Gestal-
tung ab. Entsiegelte, begrünte Flächen können Wasser 
besser aufnehmen und den natürlichen Wasserkreislauf 
stärken. Durch die Verdunstung des Wassers über die 
Fläche und Vegetation wirkt dies gleichzeitig regulierend 
auf das Mikroklima. Wohnumfeld-maßnahmen können so 
einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz und insbeson-
dere zur Klimaanpassung leisten. Innerörtliche Grün- und 
Freiflächen müssen geschaffen, erhalten und weiterentwi-
ckelt werden. Sie können dazu beitragen, die Gefahren, die 
die Klimafolgen mit sich bringen, zu reduzieren. 
Das ELR unterstützt deshalb modellhafte Vorhaben, die im 
Rahmen einer innerörtlichen Gestaltung/Wohnumfeld in 
Bezug auf Klimaschutz und Klimaresilienz einen modell-
haften Beitrag leisten. 

Was kann gefördert werden? 
Dichte Bebauung, starke Versiegelung des Bodens, vermin-
derte Vegetation und damit zu-sammenhängende Entste-
hung von Wärmeinseln werden die zu erwartenden Klima-
folgen in unseren Gemeinden weiter verstärken. Im ELR 

werden deshalb besonders modellhafte kommunale Wohn-
umfeldmaßnahmen gesucht, die hier deutlich entgegen-
wirken. Es wird bewusst darauf verzichtet, einen abschlie-
ßenden Maßnahmenkatalog zu erstellen, was förderfähig 
ist. Deshalb wird an dieser Stelle nur beispielhaft auf die 
Konzepte zu sogenann-ten „Schwammstädten“ verwiesen. 
Im Rahmen einer Wohnumfeldmaßnahme könnten zum 
Beispiel stehen: Pocket-Parks, Bepflanzung mit klimare-
sistenten Straßenbäumen, Ver-schattungen, Entsiegelung, 
Wasserrückhaltemöglichkeiten, Tiefbeetgestaltung als 
Nieder-schlagssammel- und Versickerungsbecken, 
(trockenheitstolerante) Bepflanzung für die Verbesserung 
des Mikroklimas bzw. Blühflächen, Aufbau von Raumka-
pazitäten für die Nut-zung von erneuerbaren Energien zur 
Verschattung von Dorfplätzen (Photovoltaikanlagen an 
sich sind im ELR grundsätzlich nicht förderfähig), Errich-
tung von Windschutzelementen (z.B. Schutzhecken), 
Bereitstellung von Trinkwasserbrunnen im Ortskern, 
Schaffung von Notwasserwegen (für Starkregenereignisse) 
im Ortskern zur Starkregenvorsorge „Solarbänkle“, 
bauliche Elemente aus Holz statt Beton. 
Durch die Auswirkungen auf eine verbesserte Lebensqua-
lität z.B. an Hitzetagen bzw. bei Starkregenereignissen 
und die direkten Auswirkungen vor Ort (Klimaschutz, 
Energiegewin-nung, Klimaresilienz), entsteht hier eine 
erhöhte ELR-Förderwürdigkeit. 

Förderbedingungen:
1.   Die Anerkennung als modellhafte kommunale Wohnum-

feldmaßnahme erfordert eine besondere Modellhaftig-
keit, d. h. derzeit bereits etablierte Standardmaßnahmen 
werden darunter grundsätzlich nicht verstanden.

2.   Die Zielerreichung Klimaschutz und Klimaresilienz in 
der innerörtlichen Gestaltung ist mit Aufzeigen des 
Entwicklungsbereiches, Bestandsaufnahme, Darstel-
lung der Schwächen des Ist-Zustandes, den Zielen zur 
Verbesserung und den konkret beab-sichtigten 
Maßnahmen plausibel darzustellen.

3.   Projekte mit nur unwesentlichen Anteilen der o. g. Ziele 
oder isolierte Standart-Einzel-maßnahmen (z. B. 
Pflanzen eines Baums) können nicht modellhaft geför-
dert werden.

4.   Es wird empfohlen, die Antragstellung vorab mit den 
Bewilligungsstellen abzustimmen. Die Regierungsprä-
sidien beraten gerne.

5.   Die zu fördernden Maßnahmen müssen im Rahmen des 
ELR förderfähig sein.

6.   Gefördert werden können auch vorgeschaltete Konzep-
tionen bzw. Bürgerbeteiligungs-prozesse zur Umset-
zung der kommunalen Wohnumfeldmaßnahme. Dabei 
muss in Bezug auf die Bürgerbeteiligung die Strategie 
der Zielerreichung ein modellhaftes Pro-jekt erwartbar 
machen. 

Abfallentsorgung – Art der Sammlung

Monat Biotonne Papier-
tonne

Gelber
Sack

Restmüll Altpapier Grüngutabfuhr
01.03.-15.11.23
Jeden Samstag
von 13.00 – 16.00

Lagerplatz
Brühl
Schiltach

14-tägig 4-
wöchtl.

8-
wöchtl.

Juni 16.,23., 30. 16. 26.
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Förderhöhe:
Betreuung, Beratung, Konzepterstellung bis 50 %
Bürgerbeteiligungsprozesse, Moderation bis 50 %
 
Förderung der investiven Maßnahmen in Höhe von 50 %, 
max. 1.000.000 Euro 
 

Tourist-Information
Kurkonzert 
Auch dieses Jahr findet wieder das traditionelle Golfplatz-
konzert mit dem Musikverein Schenkenzell statt: 
Freitag, 16.06.23 ab 19.00 Uhr beim Hotel Waldblick. 
Der Eintritt ist frei. 
Bitte Tischreservierung vorab im Hotel Waldblick, Tel.: 
07836 / 93 9 60 
Auf ihren Besuch freut sich die Gemeinde Schenkenzell, 
das Hotel Waldblick und der Musikverein Schenkenzell. 

Standesamtliche Nachrichten

Geburt 
Am 31. Mai 2023 ist in Rottweil geboren: Lothar Hauer 
Eltern: Mary Grace Hauer, geb. Teston und Daniel Hauer, 
Dammweg 19, Schenkenzell. 

Fundsachen

Blaues Schlüsselmäppchen 
2 kleine Schlüssel an Metallring 
  
Abzuholen im Rathaus bei Martin Schmid, Zimmer Nr. 4. 
  

Vereinsmitteilungen

Gesangverein Frohsinn
Kaltbrunn

Die nächste Probe des Projektchores ist am Freitag, 16.06. 
um 19.30 Uhr. 
  
Diesen Geburtstag wollen wir mit einem Konzert, gebüh-
rend feiern. 
Am Sonntag 09.07.23 um 19.30 Uhr in der Kirche St Ulrich 
in Schenkenzell. Über viele Gäste würden wir uns natür-
lich freuen. 
 

Golfplatzkonzert am 16. Juni um 19 Uhr 
Die Gemeinde Schenkenzell, das Hotel Waldblick und der 
Musikverein Schenkenzell laden zum Kurkonzert am 16. 
Juni 2023 um 19 Uhr an den Natur-Minigolf-Park ein. 

Während der Musikverein für Marsch, Polka aber auch 
moderne Stücke sorgt, kümmert sich das Hotel Waldblick 
um das leibliche Wohl der Gäste. Tischreservierungen sind 
ab sofort möglich unter 07836 / 93960. 
  
Wir freuen uns auf das Konzert und viele Zuhörer am 
Waldblick. 

 

Schenken-Hexen e.V.
Schenkenzell

Spalierstehen 
Am Sa, den 17.06.2023 findet die Standesamtliche Trauung 
von Domi und Jenny statt. 
Treffpunkt 10 Uhr am Rathaus Schenkenzell zum spalier-
stehen. 
 

Sportclub Kaltbrunn 1967 e. V.

Aktive Mannschaft 
Einen schönen und erfolgreichen letzten Spieltag konnten 
unsere Aktiven Mannschaften am vergangenen Samstag 
feiern. Zu Gast waren unsere Sportfreunde aus Aach. 
Sowohl unsere Zweite Mannschaft als auch die Erste 
Mannschaft konnten deutliche Siege verbuchen. Nach dem 
Spiel ließ man die Saison in großer Runde mit unseren 
Fans und den Sportfreunden aus Aach ausklingen. Hierbei 
wurden noch einige Funktionäre und Ehrenamtler für ihre 
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Verdienste in der Abgelaufenen Saison geehrt, darüber 
Berichten wir dann ausführlich in der nächsten Ausgabe 
des Nachrichtenblatt und mit vielen Bilder auf unserer 
Homepage. 
  
SC Kaltbrunn II : Spfr. Aach II  4:1 
Den zweiten Sieg in Folge konnte die Oberföll Truppe 
gegen die Sportfreunde aus Aach einfahren und konnte so 
in der Tabelle nochmals einen Platz gutmachen. Bereits in 
der 12. Spielminute konnte man in Form von Linus Mäntele 
in Führung gehen. In der 21. Spielminute war unserer 
Keeper Thomas „Opitz“ Oberföll dann leider chancenlos 
und der Gast konnte zum 1:1 ausgleichen. Doch noch in 
der ersten Halbzeit konnte wiederum Linus Mäntele 
unseren KSC in Führung bringen. Leider wurde er in 
dieser Aktion noch schwer gefault und musste ausgewech-
selt werden, auf diesem Weg schon einmal gute Besserung 
Linus. Mit dem Stand von 2:1 wurden dann die Seiten 
gewechselt. Der KSC spielte auch in der zweiten Halbzeit 
weiter nach vorne und belohnte sich in der 64. Spielmi-
nute. Unser 2.Vostand Dominik Fischer lies sich nicht 
zweimal bitten als er den Ball am 16 Meterraum serviert 
bekam und vollendete gekonnt ins linke Eck. In der 74. 
Spielminute war es dann Mateusz Lutynski der ebenfalls 
von der Strafraumkannte den Abschluss suchte und 
unhaltbar ins rechte Eck abschloss. Schöner  Abschluss für 
unsere Zweite und ein verdienter Heimsieg. 
Tore: Linus Mäntele (2), Dominik Fischer und Mateusz 
Lutynski 
  
SC Kaltbrunn : Spfr. Aach  4:0 
Einen deutlichen Sieg konnte unsere erste Mannschaft 
einfahren, besonders erwähnenswert unserer Dreifach 
Torschütze und Matchwinner Ferdinand Schmid. 
In der ersten halben Stunde schenkten sich beide Mann-
schaften nicht viel und es mangelte an guten Tormöglich-
keiten, was vielleicht auch den sehr hohen Temperaturen 
geschuldet war. In der 32. Spielminute war es dann aber 
soweit und Ferdinand Schmid konnte mit seinem ersten 
Streich unsere Blau/Weißen in Führung bringen. Muster-
gültig wurde er von der rechten Außenbahn bedient und 
vollendete in der Box zum 1:0. Mit diesem Ergebnis wurde 
dann auch zum Pausentee gebeten. Ein ähnliches Bild wie 
im ersten Durchgang sah man dann auch nach der Pause. 
Große Torchancen waren Mangelware. So dauerte es bis 
zur 72. Spielminute, ehe der KSC auf 2:0 stellen konnte. 
Michael Göhring vollendete einen schönen Spielzug mit 
seinem 9.Saisontreffer zum 2:0. Nur 5 Minuten später 
konnte sich der Blau/Weiße Anhang ein weiteres mal 
freuend. Ferdinand Schmid wurde durch einen schnell 
gespielten Angriff über die rechte Seite in der Mitte 
Mustergültig freigespielt und hatte keine Mühe seinen 
zweiten Treffer zu erzielen. Abermals 5 Minuten später 
zeigte der gut Leitende Unparteiische auf den Punkt und 
es gab Strafstoß für unseren KSC. Selbstverständlich 
schnappte sich Doppelpacker Ferdinand Schmid den Ball. 
Souverän konnte er auch den Strafstoß nutzen und vollen-
dete zum 4:0 Endstand. Eine gute Leistung und ein 
verdienter Heimsieg für die Ganter- Elf am letzten 
Spieltag. 
Tore: Ferdinand Schmid (3) und Michael Göhring 
  
AH-Abteilung 
Ü30 AH-Turnier an Fronleichnam

Insgesamt 6 Mannschaften nahmen am diesjährigen Ü30 
AH-Turnier an Fronleichnam teil. Hierbei stand die Kame-
radschaft und der Spaß im Vordergrund. Das Turnier, das 
im Spielmodus „jeder gegen jeden“ gespielt wurde, ging 
sehr fair über die Bühne. Die beiden eingeteilten Schieds-
richter, Thomas Oberföll und Thomas Nonnenmacher, 
leiteten souverän die 15 Spiele. Am Ende gewann die SG 
Aichhalden-Rötenberg nur wegen der mehr geschossenen 

Tore (gleiche Punktzahl und gleiche Tordifferenz) das 
Turnier vor dem SV Oberwolfach. Während den Spielen 
gab es, wie in den Vorjahren auch, ein Einlagenspiel. In 
diesem Jahr war „Beer-Pong“ angesagt. Das Einlagenspiel 
konnte der gastgebende SC Kaltbrunn für sich entscheiden. 
Am Abend spielte die Steven-Bailey-Band. In gewohnter 
Manier begeisterten sie die Besucher (es hätten aber gerne 
etwas mehr sein dürfen). Während der ersten Spielpause 
fand dann die Siegerehrung statt. Die AH-Leiter Walter 
Wöhrle und Stefan Mäntele überreichten den teilneh-
menden Mannschaften die Sachpreise. Ein Dank galt auch 
den vielen Helfer rund um das Turnier und vor allem dem 
„Festwirt“ Elias Göhring. Die Verantwortlichen des SC 
Kaltbrunn freuen sich schon auf das nächste AH-Turnier.

Ü30 AH-Turnier des SV Schapbach am 16. Juni
Am Freitag, den 16. Juni ist man zu Gast beim Ü30 
AH-Turnier des SV Schapbach. Auch hier wird im Spiel-
modus „jeder gegen jeden“ gespielt. Die Spielzeit beträgt 
15 Minuten. Folgende Spiele stehen für die AH-Kicker auf 
dem Plan: 
17:30 Uhr: SC Kaltbrunn – SV Schapbach 
18:21 Uhr: SC Kaltbrunn – SV Oberwolfach 
19:12 Uhr: SC Kaltbrunn – FC Kirnbach 

Tennisclub Schenkenzell

Nach der Pfingstpause gehen unsere 
Medenspiele in die zweite Runde. 
Kommendes Wochenende spielt 
sowohl unsere Jugend, als auch 
unsere Herren. 
Zu den Heimspieltagen laden wir 
Freunde, Familien und Fans herz-
lich auf unseren Tennisplatz ein. Bei 
einem kühlen Getränk oder einem 
Kaffee könnt ihr euch spannende 
Begegnungen anschauen. Der TC 

freut sich, euch zu begrüßen! 
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Donnerstag Open 
Jeden Donnerstag findet auf unserer Tennisanlage freies 
Spielen, für Vereinsmitglieder und Schnupperer, statt. 
Beginn ist um 17 Uhr. 
Schläger und Bälle sind vorhanden. 

Mixedbegegnung beim Hopeless Cup

Jahrgang 1941 
Liebe Schulkameraden, 
endlich nach langer Pause treffen wir uns am 15. Juni um 
15.00 Uhr zu einer gemütlichen Einkehr im Hotel Wald-
blick. Partner und auch die der verstorbenen Kameraden 
sind selbstverständlich herzlich willkommen. 

Kirchliche Nachrichten

Die Kirchlichen Nachrichten finden Sie im Gemeinsamen 
Teil Schiltach/Schenkenzell. 

Unsere Spiele im Juni 
Tag Datum Uhrzeit Mannschaft Heimmannschaft Gastmannschaft 
Fr 16.06. 16.00 Uhr U18 m TC Goldscheuer 2 TSG TC Schenkenzell/TC Schiltach 1  
Fr 16.06. 16.00 Uhr U15 mixed TSG TC Schenkenzell/ TC Steinach 1
    TC Schiltach 1    
So 18.06. 09.30 Uhr  Herren 1 TC Rammersweier 1 TSG TC Schenkenzell/TC Schiltach 1 

Fr 23.06. 16.00 Uhr U18 m TSG TC Schenkenzell/ TC Hausach 1
    TC Schiltach 1   
Fr 23.06. 16.00 Uhr U15 mixed TC SW Kehl 1 TSG TC Schenkenzell/TC Schiltach 1  
So 25.06. 09.30 Uhr Damen 1 TSG TC Schenkenzell/ TC RW Achern 1
    TC Schiltach 1   
So 25.06. 09.30 Uhr  Herren 1 TC Haslach 1 TSG TC Schenkenzell/TC Schiltach 1  
Fr 30.06. 16.00 Uhr U18 m TSG TC Schenkenzell/ TSG TC Oberharmersbach/
    TC Schiltach 1 TC Biberach/TC Zell 2005 1

Ende des
redaktionellen Teils

Für die vielen lieben Grüße, Aufmerksamkeiten und
Geschenke anlässlich unserer

goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei allen recht herzlich bedanken.

Isolde & Klaus-Georg Schwenk, Hohensteinstraße

MIETWOHNUNG gesucht!
Berufstät. Paar mittl. Alters (ohne HT) freut sich über Angebote einer schönen, hellen
3 – 4-Zi.-Whg. ab 85 qm mit Balk./Terrasse, gerne EBK, Garage/ Stellplatz. Wir sind an
e. langfrist. Mietverhältnis interessiert! Mail: gr.wein@gmx.de od. Tel. 0176 6273 6454

Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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> WEG-Verwaltung
> Mietverwaltung
> Sondereigentums-

verwaltung

Unsere Leistungen:
Wir verwalten Ihre Immobilie!

Volksbank Mittlerer Schwarzwald
Immobilien GmbH

Als erster Ansprechpartner steht Ihnen
Herr Joshua Kienzler gerne zur Verfügung:
Telefon: 07832 9166-1434 oder
joshua.kienzler@voba-msw.de

ORTENAU
Kreuzkirchstraße 11 | 77652Offenburg

T +49 (0)781 93 99 97 00
engelvoelkers.com/ortenau

Immobilienmakler

Scannen Sie
den Qr-Code
für einen kostenfreien

Suchauftrag einer Immobilie

für eine kostenfreie
Marktpreiseinschätzung

Ihrer Immobilie

Informationsveranstaltung
für Immobiliensuchende

Hiermit laden wir Sie herzlich zu unserer kostenfreienkostenfreien
InformationsveranstaltungInformationsveranstaltung am Standort Haslach i.K. ein.

Sie erhalten Informationen und
Antworten zu folgenden Themen:

· Kann ich mir eine Immobilie leisten?
· Welche staatlichen Fördermöglichkeiten

gibt es beim Kauf einer Immobilie?
· Wann muss meine Heizung getauscht werden?

· In welcher Höhe fördert der Staat
meine Sanierungsmaßnahmen?

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 06. Juli 2023Donnerstag, 06. Juli 2023
um 18.00 Uhr18.00 Uhr im Engel &Völkers-Shop, Haslach i.K.,Engel &Völkers-Shop, Haslach i.K.,

Am Marktplatz 8AmMarktplatz 8 statt.

Wichtig:Wichtig: Wir bitten um zeitnahe Anmeldung,
bis zum 23.06.2023 unter 07832-977 94 90 oder

per Mail: Kinzigtal@engelvoelkers.com

ENGEL&VÖLKERS

Immobilien

Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
23.06. Ausbildungsplätze – wir sind deine Zukunft Anzeigenschluss, 19.06. 12.00 Uhr

30.06. Alles für die Gesundheit Anzeigenschluss, 26.06. 12.00 Uhr

07.07. Reise- & Ausflugtipps für die Sommerzeit Anzeigenschluss, 03.07. 12.00 Uhr

14.07. Meine neue Küche Anzeigenschluss, 10.07. 12.00 Uhr

14.07. Wir stellen ein - Handwerker gesucht Anzeigenschluss, 10.07. 12.00 Uhr

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seiten präsentieren?

Wir beraten Sie gern.
Telefon 07 81 / 504 -1456 · anb.anzeigen@reiff.de

Finanzgeprüfter Kunde sucht
Einfamilienhaus im Kinzigtal zum Kauf

über Postbank Immobilien GmbH,
der Makler der Deutschen Bank

Tel: 0781 9200 - 16
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Auto –
Service & Verkauf

Kennen Sie die

automatische
Service-Erinnerung?

über die
myAudi App

Wir beraten Sie gerne.

Freudenstadt Pfalzgrafenweiler
www.auto-kohler.de

Unser Tipp für dieseWoche

Stefan Röller
Geschäftsleitung

Carl-Benz-Straße 1
77652 Offenburg
Tel.: 07 81/94 84 31-00

Autohaus Wild GmbH • www.autohauswild.de
Abb. zeigen Sonderausstattung.

Die Nissan Business Stars für Ihr Gewerbe
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Mein Name ist Jens Sikeler und ich leite die Regionalredaktion sowie den Crossmedia-Des
k der

Mittelbadischen Presse. Mit unseren fünf Lokalausgaben sind wir aus zwei Gründen Marktf
ührer in

der Ortenau.Wir verstehen uns als Anwälte unserer Leserinnen und Leser und decken Miss
stände

schonungslos auf. Gleichzeitig machen wir Journalismus aus der Ortenau für die Ortenau u
nd

lassen uns dabei von Bedürfnissen unserer Leserinnen und Leser leiten.

Ich brauche Ihre Unterstützung als:

ICH BIETE IHNEN

eine verantwortungsvolle Position mit
viel Beinfreiheit

das inspirierende Umfeld eines konsequent
crossmedial agierenden Medienhauses mit
den Kanälen Print, Online, Video und Radio

eine leistungsgerechte Vergütung und
attraktive Rahmenbedingungen

IHRE AUFGABEN

Finden Sie Themen, die andere nicht sehen
– oder nicht sehen wollen.

IHR PROFIL

Sie haben in einem Volontariat Ihr Handwerk
gelernt und danach erfolgreich umgesetzt.
Dabei haben Sie journalistische Ausrufe-
zeichen gesetzt.

Sie haben ein ausgeprägtes Gespür für
Themen, die Menschen bewegen

Sie haben Rückgrat und verstehen sich als
Kontrolleur der Mächtigen

Sie recherchieren hartnäckig und schreiben
pointiert

Sie haben ein hohes Maß an Eigeninitiative

Sie besitzen einen Führerschein der Klasse B

REPORTER (M/W/D)

INTERESSIERT?
Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu mit Angabe Ihres E

instiegstermins unter karriere.reiff.de oder an:

Nachrichten-Redaktion GmbH | Mittelbadische Presse | Personalabteilung | Marlener Str. 9 | 77656 Offenburg

Lokaljournalismus mit Biss – dafür steht die Mittelbadische Presse.
Weil wir uns als Anwälte der Leser und nicht der Mächtigen verstehen, brauchen wir Verstärkung – Sie!

Stellenmarkt

Schulstraße 14 · 77709 Wolfach-Halbmeil · Tel.: 0 78 34/4 79 84

Gasthof Kreuz Wolfach-Halbmeil

Suche AushilfsbedienungSuche Aushilfsbedienung (m/w/d)(m/w/d)
gerne auch Schüler, auf 520-Euro-Basisgerne auch Schüler, auf 520-Euro-Basis

für Wochenende, Feiertage u. nach Absprache.
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Mein Name ist Christian Wagner, ich bin seit 2011 Leiter der Lokalredaktion des Offenburger T
ageblatts.

Als Marktführer stehen wir für aktuellen und engagierten Lokaljournalismus mit Biss.Wir fühlen
uns in

unserer Rolle als „Anwälte der Leser“ wohl und laufen bei der Konzeption von spannenden un
d lebens-

nahen Serien zur Hochform auf.Wir wollen die Leser täglich aufs Neue von unserer Arbeit begeistern

und badische Leichtigkeit ins Blatt bringen.

Ich brauche Ihre Unterstützung als:

ICH BIETE IHNEN

eine verantwortungsvolle Stelle mit vielen
Gestaltungsmöglichkeiten und konzeptionel-
len Freiräumen
das inspirierende Umfeld eines modernen
Medienhauses mit den Plattformen Print,
Online, Video und Radio
eine leistungsgerechte Vergütung und
entsprechende Rahmenbedingungen

IHRE AUFGABEN

Wollen Sie mit einem motivierten Team unsere
Zeitung weiterentwickeln und die Umsetzung
unserer Crossmedia-Strategie gestalten?

IHR PROFIL

Sie haben in einem Volontariat Ihr Handwerk
erfolgreich gelernt

Sie besitzen einen Führerschein Klasse B

Sie haben ein Gespür für lokale Themen

und die Fähigkeit, auch komplexe

Zusammenhänge verständlich darzustellen

Sie haben eine ausgesprochen

crossmediale Denk- und Arbeitsweise

Sie haben ein hohes Maß an Eigen-

initiative und den Wunsch Verantwortung

zu übernehmen

LOKALREDAKTEUR OFFENBURG (M/W/D)

INTERESSIERT?
Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu mit Angabe Ihres E

instiegstermins unter karriere.reiff.de oder an:

Bezirksredaktion Offenburger Tageblatt GmbH | Personalabteilung | Marlener Str. 9 | 77656 Offenburg

Lokaljournalismus mit Biss – dafür steht unsere Lokalredaktion in Offenburg.
Für unser engagiertes Team suchen wir Sie als Verstärkung.

M I T T E L B A D I S C H E P R E S S E

Wir suchen Sie als

Mitarbeiter m/w/d
im Bereich

• Kraftfahrer und Aushilfsfahrer
Fahrpraxis mit 7,5 t

• Kundenbetreuung im Innendienst
Vollzeit / Teilzeit / 520-€ Basis

• Aushilfskraft
auf 520-€ Basis für unsere Annahmestelle in Alpirsbach
Arbeitszeiten: 3 x wöchentlich von 9.00 - 12.30 Uhr

• Bürokraft
(Kundendienst, Angebots- und Auftragsbearbeitung,
Organisation) zur Arbeit mit EDV und im Team

personal@alpirsbacher-waesche.de

Finanzbuchhaltung

Sozialgemeinschaft Schiltach/Schenkenzell e.V.
Vor Ebersbach 1, 77761 Schiltach

07836/ 9393-0 info@sgs-schiltach.de

Komm in unser Team!

Wir suchen
Mitarbeitende (m, w, d) in den Bereichen

Ausführliche Stellenbeschreibung unter www.sgs-schiltach.de

Quartiersmanagement
Personalwesen
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wolfach
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Mahlberg

Lautenbach

Oppenau
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Sc

Alle Infos unter:
www.zusteller-ortenau.de

Bad Peterstal-
Griesbach

NordrachBerghauptenen

Gengenbach

Oberharmersbach

Oberw

Ohlsbach

Ortenbergg

Schutterwald

Meißenheim

Neuried

Lahr

Friesenheim

Kippenheim
Seelbach

Biberach

Steinach

Hofstetten
Mühlenbach

Zell.a.H.

Hohberg

Kittersburg

Durbach
Offenburg

Opp

Schwanau

Hausach

Haslach

Fischer-
bach

Bad

Sicherer Nebenjob für Berufstätige, Rentner und Hausfrauen
Zustellung in Wohnortnähe bis 6 Uhr morgens (Mo – Sa)

Kommen Sie in unser Team. Wir freuen uns auf Sie!

Kontakt: Anruf oder WhatsApp
unter 0172/7412118

Wir suchen Zeitungszusteller! (m/w/d)
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Ausbildungsplätze
– Wir sind deine Zukunft!

SONDERSEITEN
in den amtlichen Nachrichtenblättern

Anzeigenschluss: 19. Juni 2023, 12Uhr

Information & Beratung bei Ihrer zuständigen Mediaberaterin
oder unter 0781/504-1456 – anb.anzeigen@reiff.de

Fo
to
:
sh

ut
te
rs
to
ck
.c
om

/
VG

st
oc
ks
tu
di
o

Auszubildende gesucht?
Inserieren Sie am 23. Juni 2023 auf unseren Sonderseiten
mit dem Titel:
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Studenten-Abo digital
für nur 18,90€/Monat
Mehr wissen als andere
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Das E-Paper für junge Leser in der Ausbildung
✓ Jeden Tag (Mo. – Sa.) die digitale Zeitung
✓ Zugriff auf alle 5 Lokalausgaben
✓ Alle Artikel auf bo.de
✓ Keine Mindestlaufzeit, monatlich kündbar

Bitte beachten Sie:
Senden Sie uns bitte innerhalb von 14 Tagen eine aktuelle Ausbildungsbescheinigung zu per
E-Mail an: leserservice@reiff.de oder per Post an: Reiff Verlag GmbH & Co. KG, Mittelbadische Presse,
Leserservice, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg.

Dieses Angebot gilt nur, sofern mit der Neubestellung keine Abo-Kündigung gekoppelt ist. Die Unterbrechung oder
Verrechnung eines bestehenden Abonnements ist nicht möglich. Eine Kündigung des Abonnements kann schriftlich
bis zum 15. des laufenden Monats auf den Monatsersten erfolgen.

Monatlich
kündbar!

0781/504 -5555 leserservice@reiff.de mittelbadische.de/studentenabo
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mittelbadische.de leserservice@reiff.de 0781/504 -5555

Eine Zeitung für
die ganze Familie!

Täglich gedruckt

51,40€/Monat
Voll digital

27,90€/Monat
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Jetzt
bestellen!
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt Sie als

REFERENT BUCHHALTUNG /
ACCOUNTING (m/w/d)
Referenz-Nr. V1-2023

Wir entwickeln und produzieren Produkte im Bereich Stadtmöblierung und unter-
stützen mit unseren innovativen Radparksystemen jeden Tag die Mobilitätswende.

Was Sie erwartet:
> Mitarbeit bei der Erstellung der HGB-/Monats-/Jahresabschlüsse
> Übernahme von Schnittstellen, Kontenabstimmungen und Ermittlung von
Rückstellungen sowie Erstellung von Projektabrechnungen

> Durchführung der laufenden Debitoren-, Kreditoren- und Anlagenbuchhaltung in
Zusammenarbeit mit dem Team

> Erstellung von Umsatzsteuervoranmeldungen sowie statistische Meldungen
> Mitwirkung bei der Erstellung von betriebswirtschaftlichen Auswertungen
> Ansprechpartner bei Wirtschafts- und Betriebsprüfungen
> Weiterentwicklung und Optimierung der Prozesse

Was Sie auszeichnet:
> kaufm. Ausbildung, idealerweise mit Weiterbildung zum Bilanzbuchhalter
> einschlägige, mehrjährige Berufserfahrung
> fundierte Kenntnisse in Buchhaltung, Bilanzierung und Steuern
> hohes Verantwortungsbewusstsein, Organisationsgeschick, Teamfähigkeit,
> selbständige Arbeitsweise

> Flexibles Arbeiten
> Mobiles Arbeiten
> Flache Hierarchien

> Urlaub 30 + 2
> Mineralwasser & Obst
> Jobrad

> Shopping-Card
> Freiwillige
Sonderzahlungen

> Arbeitgeberfinanzierte
Altersvorsorge

Mehr erfahren?
> Sandra Hass,
Tel. 07831 / 788-39

Bewerben?
> Bewerbungsunterlagen per
Mail an personal@kienzler.com

Kienzler Stadtmobiliar GmbH • Vorlandstr. 5 • 77756 Hausach • www.kienzler.com

Benefits:

Speditionskaufmann (w/m/d) in Vollzeit

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie zur Disposition von Nah- und Fernverkehr.

Unser erfolgreiches, seit über 100 Jahren geführtes Familienunternehmen in modernen
Büroräumen erwartet Sie ab sofort.

Sie sind engagiert, teamfähig und dynamisch, dann bewerben Sie sich unter:

info@ferntrans-haas.de

Stellenmarkt

ortenau-klinikum.de

SEKRETÄR m/w/d

für die Pflegedirektion
Lahr / Teilzeit 60 %

www.ortenau.jobs/41944

www.stellenangebote-ok.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
über unser Online-Formular oder per E-Mail
an bewerbung@ortenau-klinikum.de

Ausführliche Infos finden Sie unter:

BERUFEAMOK:
EIN RADGREIFT
INSANDERE
Wir suchen:
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Ihre digitale Heimatzeitung
Mehr wissen als andere
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Nur
5,95€ mtl.*

für Abonnenten der
gedruckten Ausgabe

Nur
27,90€ mtl.

für Neu-Abonnenten
der digitalen Ausgabe

DM
-A
A

( 0781/504 -5555

leserservice@reiff.de

mittelbadische.de/e-paper

Heute bestellen,
morgen lesen!

Datum/Unterschrift

7

Preise: Stand 1.1.2023. Änderungen vorbehalten.

Ja, ich beziehe bereits die gedruckte Ausgabe und möchte zusätzlich die digitale Ausgabe für derzeit 5,95€ monatlich* lesen.
*Preis nur in Verbindung mit dem Bezug der täglichen gedruckten Ausgabe der Mittelbadischen Presse.

Ja, ich möchte die digitale Ausgabe der Mittelbadischen Presse mit Zugriff auf alle 5 Lokalausgaben für 27,90€ monatlich lesen.

der digitalen Ausgabe

Die berichtet aus aller Welt, der Region und natürlich aus Ihrem Heimatort.
Sie erfahren täglich das Wichtigste aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Sport.

Reiff Verlag GmbH & Co. KG
Mittelbadische Presse
Leserservice
Marlener Straße 9
77656 Offenburg

Vorname/Name

PLZ/Ort

Straße/Nr.

E-Mail Telefon

SEPA-Lastschriftmandat/Meine Bankverbindung:

IBAN
D E

Ihre Bankleitzahl Ihre Konto-Nr.

Ja, ich bin damit einverstanden, künftig
aktuelle Informationen sowie Abo-Angebote
der Reiff Verlag GmbH & Co. KG auch per
E-Mail oder per Telefon zu erhalten.
Ihre Einwilligung können Sie jederzeit per E-Mail
(leserservice@reiff.de) oder telefonisch (0781/504 -5555)
widerrufen. Eine Weitergabe der Daten an Dritte für
Marketingzwecke erfolgt nicht. Unsere Datenschutzerklärung
finden Sie unter mittelbadische.de/datenschutz.
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Wir suchen ab sofort am Standort Hornberg:

· Kundenbetreuer (m/w/d) im
Customer Service/
Innendienst National

· Mitarbeiter (m/w/d)
Kreditorenbuchhaltung

· Elektroniker oder Mechatroniker
(m/w/d) in der Instandhaltung

· Sanitärmeister/Sanitärtechniker
(m/w/d) Technische Beratung/
Anwendungstechnik

HAMSTERRAD WAR GESTERN –
BEI DURAVIT GESTALTEN SIE MIT!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Kontaktieren Sie uns bei Fragen auch gerne per
Whatsapp (0175 1443899) oder Telefon (07833 70995).
Duravit AG, Werderstraße 36, 78132 Hornberg
personal@duravit.de / www.duravit.de/karriere

Wir suchen Dich für unser Speditions-Team

Zur Ausbildung
als Speditionskaufmann m/w/d

Es erwartet dich:
ein moderner Arbeitsplatz ab September und

ein tolles Team, das dich jederzeit gerne unterstützt

Wir freuen uns auf die schriftliche Bewerbung unter:

info@ferntrans-haas.de oder schriftlich an:
ferntrans haas Allmend 28 77773 Schenkenzell

Stellenmarkt
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Leser werben Leser
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Empfehlen Sie uns weiter und wählen Sie Ihre

DANKESCHÖN-PRÄMIE:
Bis zu 100,-€ als Barscheck oder bis zu 2 Europa-Park-TicketsBis zu 100, €

oder

Ich bestelle die gedruckte Zeitung für zzt. mtl. 51,40€
(Zugestellt wird die für den Wohnort zutreffende Regionalausgabe)

Ich bestelle die digitale Zeitung (E-Paper) für zzt. mtl. 27,90€ (Zugriff auf alle 5 Lokalausgaben)

Der Verpflichtungszeitraum beträgt mindestens 24 Monate. Danach verlängert sich das Abonnement automatisch und ist anschließend
monatlich kündbar.

Ja, ich bin damit einverstanden, künftig aktuelle Informationen sowie Abo-Angebote der Reiff Verlag GmbH & Co. KG auch
per E-Mail oder per Telefon zu erhalten.

Ihre Einwilligung können Sie jederzeit per E-Mail (leserservice@reiff.de) oder telefonisch (0781/504 -5555) widerrufen.
Eine Weitergabe der Daten an Dritte für Marketingzwecke erfolgt nicht. Unsere Datenschutzerklärung finden Sie unter
mittelbadische.de/datenschutz.

Der geworbene Leser erhält seine Ausgabe der Mittelbadischen Presse mindestens 24 Monate. Der neue
Abonnent und in seinem Haushalt lebende Personen waren in den letzten sechs Monaten nicht Abonnent
der Mittelbadischen Presse. Die Neubestellung ist mit keinerlei Abonnement-Kündigung aus dem Haushalt des
Geworbenen gekoppelt.

Der Versand der Prämie erfolgt ca. vier Wochen nach Eingang der ersten Abonnement-Zahlung.

Prämie für ein vermitteltes Print-Abonnement (gedruckte Zeitung):
100,-€ als Barscheck oder 2 Europa-Park-Tickets.

Prämie für ein vermitteltes Digital-Abonnement (E-Paper):
50,-€ als Barscheck oder 1 Europa-Park-Ticket.
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Datum, Unterschrift des geworbenen Abonnenten

SEPA-Lastschriftmandat/Meine Bankverbindung:

Sie möchten Ihre Daten lieber nicht auf einer Postkarte senden?
Verwenden sie einen frankierten Briefumschlag oder unser Online-Formular unter www.mittelbadische.de/lwl

Gewünschter Zahlungsrhythmus: monatlich 1/4-jährlich 1/2-jährlich jährlich

Ich wünsche Rechnungsstellung an o. g. E-Mail-Adresse.

D E
IBAN Ihre BLZ Ihre Konto-Nr.

Ich bin der neue Abonnent (Abolaufzeit mind. 24 Monate) Ich habe den neuen Abonnenten geworben

Jetzt weiterempfehlen und DANKESCHÖN-PRÄMIE sichern!

0781/504 -5555

leserservice@reiff.de

www.mittelbadische.de/lwl

Reiff Verlag GmbH & Co. KG
Mittelbadische Presse
Leserservice
Marlener Straße 9
77656 Offenburg

Name/Vorname:

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

E-Mail:

Datum, Unterschrift des werbenden Abonnenten

Name/Vorname:

Straße/Nr.:

Telefon:

PLZ/Ort:

E-Mail:
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Förderverein des

VOLKSBANK IN DER ORTENAU
IBAN DE62 6649 0000 0013 8554 04
SPARKASSE ORTENAU
IBAN DE68 6645 0050 0000 0500 55

WWW.KINDERHOSPIZDIENST-ORTENAU.DE

KINDERN
LACHEN
SCHENKEN DEINESPENDEHILFT!

Es erwartet dich eine riesige
Auswahl an wunderschönen
Rosen: historische, klassische,

robuste ADRRosen &
besondere Duftrosen!

Seedorfer Straße 66, 78655 Dunningen
Tel: (07403) 92914-0
www.blumen-laengle.de
Mo-Sa: 9:00-19:00 Uhr

Dein Traumrosengarten!

Werden Sie Wildbienen-Patin oder -Pate!
Helfen Sie uns, bedrohteWildbienen
undHummeln in Baden-Württemberg
dauerhaft zu schützen.
www.NABU-BW.de/patenschaften

Bestäuberin sucht
sicheren Arbeitsplatz.
0711.966 72-0

Baden-Württemberg

Fo
to
:N
AB
U/
Ch
ri
st
op
h
Ka
su
lk
e

Kinderdorfeltern gesucht
Interesse? Sprechen Sie mich an.
Margitta Behnke
Fon +49 30 206491-17,
margitta.behnke@albert-schweitzer.de

www.albert-schweitzer-verband.de
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Bundesverband

Kinderdorf

tut gut
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15.06. bis 21.06.2023 · www.kinohaslach.de

»THE FLASH« Do/Fr/Mo/Mi 20:00, Sa 14:30/20:00,
So 14:30/18:00
»TRANSFORMERS: AUFSTIEG DER BESTIEN«
Do/Fr/Sa/Mo 20:15, So 18:00
»SPIDER-MAN: ACROSS THE SPIDER-VERSE«
Do/Fr 19:45, Sa/So 14:15
»ARIELLE, DIE MEERJUNGFRAU«
Sa 14:30/19:45, So 14:30/18:00
»IM TAXI MIT MADELEINE« Mi 20:15
»DAS LEHRERZIMMER« Mo, Mi 19:45

Immer donnerstags ab
18 Uhr Schlemmergrillen vom

Holzkohlegrill
mit Salatbuffet

www.gasthaus-zum-engel.de
Hauptstr. 29, 77716 Fischerbach

Telefon: 0 78 32/24 64

Gastronomie

Durchstarten. Loslegen. Wenn Du was aus Deinem Leben machen willst: Bei uns ist alles möglich.
Bring Dich ein. Von Anfang an. Wie schon über 2.000 engagierte Jugendliche vor Dir. Und mach
Karriere. Bei einem weltweit führenden Maschinenhersteller in der Kunststoffverarbeitung.
Exzellente Berufsperspektiven und ein modernes, zertifiziertes Ausbildungssystem erwarten Dich.
Gönn Dir ARBURG!
Mehr unter www.ausbildung.arburg.com.

JOIN OUR FAMILY
#gönnDirARBURG

START UP LIFE

NICE

BOCK DRAUF

 PASSION

AZUBIS STUDENTEN

ARBURG INFOTAGE

30.06. + 01.07.2023
Arthur-Hehl-Straße, Loßburg
www.arburg.com/info/infotage
Anmeldung erforderlich!

Obacht, bitte lesen!
AuchKleinigkeiten können Ihren
Geldbeutel deutlich aufbessern!

SUCHE UND KAUFE
Möbel, Porzellan, Bleikristall, Schnitzereien,

Bilder, Teppiche, Bronzefiguren, Zinn,
Handtaschen, Abendkleider, Trachten,
Leder- und Lammfelljacken, Uhren,

Tafelsilber, Münzen, Sammlermünzen,
Schmuck und andere Nachlässe.

Pelze und Nerze
von 500,– € bis 3000,– €

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Tel. 0781/47447150
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Jetzt Termin buchen: Tel. 07834 867050

ATME DICH FREI!

 Entspannug pur
 Gesundheitsfördernd
 Geschenkgutschein

www.salzgrotte-wolfach.de

im Fitness24-Studio

AUSBILDUNGSTAG IM
E-WERK MITTELBADEN,
LOTZBECKSTRASSE 45, LAHR
17. JUNI 2023, 11 – 15 UHR
KOMM VORBEI UND MACH MIT !

Mehr unter
e-werk-mittelbaden.de/
ausbildungstag

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter AmWasserturm

Achtung Zahngold!
Zahle 60 € pro Zahn.

Komme gleich – zahle bar.
Zahle Höchstpreis!

Kaufe auch Zahnbrücken,
versilbertes Besteck, Zinn- u.
Kupfergeschirr, Goldschmuck,
Modeschmuck, Armbanduhren,

Pelze und Teppiche
L. Mettbach

Tel. 01573/4282237 od.
0761/46468
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Sie benötigen

Sozialgemeinschaft
Schiltach/ Schenkenzell e.V.

NachbarschaftshilfeNachbarschaftshilfe

Vor Ebersbach 1, 77761 Schiltach
Tel. 07836/9393-0, E-Mail info@sgs-schiltach.de
www.sgs-schiltach.de

oder möchten
Nachbarschaftshelfer*in
werden?

Bei Pflegegradeinstufung
übernehmen Krankenkassen
die Kosten. Wir beraten Sie gerne.
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Die letzten Stunden von
Möbel SINGLER laufen

Die letzten Stunden von Die letzten Stunden von 
Möbel SINGLER laufen

Am Dienstag, den 20.6.2023

um 19 Uhr ist endgültig Schluß

Alle Rot-Preise wurden jetzt zum Abschied noch einmal kräf-

tig reduziert! Die Zeit drängt, sämtliche Möbel werden jetzt zu

jedem annehmbaren Gebot verkauft. Sie bestimmen jetzt den

Preis Ihrer Traummöbel mit. Nutzen Sie diese letzte und einma-

lige Gelegenheit. Die Ära Möbel Singler endet unwiderruflich am

Dienstag, den 20. Juni um 19.00 Uhr.

JETZT IST ENDGÜLTIG SCHLUSSJETZT IST ENDGÜLTIG SCHLUSSJETZT IST ENDGÜLTIG SCHLUSSJETZT IST ENDGÜLTIG SCHLUSSJETZT IST ENDGÜLTIG SCHLUSS

SAMSTAG

JUNI
10 - 16 Uhr

17.
DIENSTAG

JUNI
10 - 19 Uhr

20.
MONTAG

JUNI
10 - 19 Uhr

19.
FREITAG

JUNI
10 - 19 Uhr

16.

unwiderruflichLETZTER TAG

Anzeige

�
�

Bei Kauf einer neuen Matratze ab 200,-Bei Kauf einer neuen Matratze ab 200,-
Euro und Rückgabe Ihrer alten MatratzeEuro und Rückgabe Ihrer alten Matratze
profitieren Sie von diesen Vorteilen:

MATRATZEN-
UMTAUSCH-AKTION

100,-100,- €€
Kostenlose Lieferung Ihrer neuenMatratze!Kostenlose Lieferung Ihrer neuenMatratze!

Kostenlose Abholung und Entsorgung Ihrer altenKostenlose Abholung und Entsorgung Ihrer altenMatratze!Matratze!

Gutschrift fürGutschrift für
Ihre alte MaIhre alte Matrattratzeze

RABATT-COUPON

60%% RabattRabatt
Gegen Vorlage dieses Coupons erhalten Sie

Nur gültig bei Neuaufträgen. Bitte diesen Coupon Ihrem Einrich-
tungsberater Vorlegen.

auf alle Orientteppiche

78787878787878787878787878787878787878787878787878787878787878787878787878787878787878%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%Jetzt bestimmen Sie den Preis mit!

Jetzt bestimmen Sie den Preis mit!

WIR AKZEPTIEREN JEDESWIR AKZEPTIEREN JEDES
ANNEHMBARE GEBOTANNEHMBARE GEBOT


